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Aktives 
Heidedorf Taura
Ob Lauf in den Früh-
ling oder SR- und 
Zweiradtreffen: In 
Taura ist immer eine 
Menge los.  SeiTe 2

„Wieder mehr 
Mensch sein“
Veit Niegsch über 
Schubladendenken, 
Tandem-Projekt und 
Begegnungen auf 
Augenhöhe. SeiTe 3

Regionaler 
Kulturbeutel
Kulturelle Vielfalt in 
Torgau und Umge-
bung – was ist los in 
den kommenden 
Tagen? SeiTe 10

Großes Kino 
in Torgau
Torgau. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell 
folgende Filme gezeigt: 
„Horst Schlämmer sucht das 
Glück“ am Sonntag, 3. Mai, 18 
Uhr; „Hoppers“ (3D) am 
Samstag, 2. Mai, 16.30 Uhr 
und Sonntag, 3. Mai, 15 Uhr; 
„Ein fast perfekter Antrag“
am Donnerstag, 30. April, 19 
Uhr;  „Für immer ein Teil von 
dir – Reminders of Him“ am 
Samstag, 2. Mai, 19.30 Uhr 
und Dienstag, 5. Mai, 19 Uhr; 
„Der Astronaut – Project 
Hail Mary“ am Freitag, 1. Mai, 
19.30 Uhr und Mittwoch, 6. 
Mai, 19 Uhr; „Enkel für An-
fänger“ im Rahmen der Reihe: 
Kino, Kaffee & Kuchen am 
Donnerstag, 30. April, 14 Uhr  
sowie „Als wäre es leicht“ am 
Sonntag, 10. Mai, 18 Uhr im 
Rahmen der Torgauer Inklu-
sionswoche. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de
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Berliner 
Kebab-Haus 

in Belgernin Belgern
BElgERN. Seit einigen Wochen 

betreibt Nurettin Sahin das 
Berliner Kebab-Haus in der 

Torgauer Straße 38 in Belgern neu. 
Was sein Credo ist, wann geöffnet 

ist und was auf der Speisekarte 
steht, lesen Sie auf Seite 5 

der aktuellen SWB-Ausgabe.

Torgauer Straße 17

04880 Dommitzsch
Funk 0175 9319791
Tel. 034223 40268

• Dacheindeckung • Dachklempnerarbeiten
• Flachdachabdichtung • Kranhubarbeiten • Photovoltaikanlagen

ddmrichter@gmx.de
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Top-Qualität zum Top-Preis. Unsere Dauertiefpreise bei allOptik.
Moderne
Gleitsicht-
Brille

Aktuelle allOptik-Kollektion Fassung inkl.
Standard-Gleitsicht-Kunststoffgläser
n1.5 4) für stufenloses Sehen von
nah bis fern. Top-Preis! Als Gleitsicht-Sonnenbrille bereits für 79,90 € !
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Brille für die
Ferne oder
Nähe
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Sehtest kosten
los und ohne Termin

möglich! 11x – auch in Ihrer Nähe!Torgau, Fischerstr. 2, Telefon: 03421 773058
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Eintrittskarten
für das Endspiel

um den

-Bärenpokal 2026

ESV Delitzsch – FSV Blau-Weiß Wermsdorf
Mittwoch, 13. Mai 2026 • 20.45 Uhr unter Flutlicht im Hafenstadion zu Torgau

Ab sofort im TZ-Kundendienst
in der Elbstraße 3 in Torgau erhältlich!

Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch von 8 – 13 Uhr und von 14 – 16 Uhr
Donnerstag von 8 – 13 Uhr und von 14 – 18 Uhr
Freitag von 8 – 13 Uhr
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Alle Stars.Alle Stars.

Alle Stars.
Alle Tickets.
Ein Shop.
Deutschlandweit.

Ticketgalerie in Torgau
im Haus der Presse | Elbstraße 1-3im Haus der Presse | Elbstraße 3 | Tel. 03421 721053
Öffnungszeiten: Mo. – Mi.: 8 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr

Do.: 8 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr
Fr. : 8 – 13 Uhr
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Ein Mekka für Zweiradfreunde
SR- und SimSonTReffen im Heidedorf Taura am 30. April und 1. Mai
Taura. Das traditionelle SR- 
und Simsontreffen in Taura zieht 
am 30. April und 1. Mai in sei-
nen Bann und Hunderte Zwei-
radfreunde an. Los geht es am 
Donnerstagabend, wenn ab 20 
Uhr mit der Musik von DJ Maik 
in den Mai getanzt wird. Der 
Freitag steht ab 10 Uhr  im Zei-
chen des SR- und Simsontref-
fens. Von 11 bis 13 Uhr heizen 
die Hohburger Musikanten zum 
Frühschoppen richtig ein. Ab 14 
Uhr wird es laut und staubig, 
wenn das K-Wagen-Rennen ge-
startet wird. Für das leibliche 
Wohl ist an beiden Tagen ge-
sorgt. SWB

Am 1. Mai geht es nach Taura - 
da muss man kein Zweiradfan 
sein. FOTO: PRIVAT

Lauf in den Frühling mit Teilnehmerrekord
HeidedoRf TauRa brachte Kinder, Frauen und Männer an den Start / ZufRiedene VeRanSTalTeR sowie Läuferinnen und Läufer

Taura. Das Heidedorf Taura 
lief in den Frühling und buch-
stäblich jeder wollte dabei 
sein. Zur 7. Auflage des Laufs 
in den Frühling gab es einen 
Teilnehmerrekord: 106 Kinder, 
Frauen und Männer begaben 

sich auf die verschiedenen 
Strecken unterschiedlicher 
Länge. Viele Kinder gingen an 
den Start, allein bei den Bam-
binis und Schülern waren es 
53, aber auch auf der 5 und 10 
km Strecke waren 41 Teilneh-

merInnen am Start. Auf der 5 
km Strecke, welche eigentlich 
5,4 km lang ist, gab es einen 
neuen Streckenrekord durch 
Masruri Sotirzoda aus Torgau 
in sehr schnellen 18,55 min. 
„Es gab erfreulicherweise nur 

positives Feedback von allen 
Beteiligten, wir sind sehr zu-
frieden“, so Christian Leh-
mann vom Organisationsteam 
überglücklich. „Der Wetter-
gott war auch auf unserer Sei-
te, es hat erst 13 Uhr angefan-

gen mit regnen.“ Die Erst-
platzierten – Bambinilauf 
männlich: Ludwig Linowitz-
ki und weiblich: Martha Ot-
to; Schülerlauf männlich: Ben 
Wilhelm und weiblich: Emily 
Denzin; Jugendlauf männlich: 

Richard Kanitz und weiblich: 
Klara Höll; 5 Kilometer männ-
lich: Masruri Sotirzoda und 
weiblich: Jessica Kottas; 10 
Kilometer männlich: Axel 
Heinz und weiblich: Martha 
Richter. SWB

Viele Altersklassen und Generationen liefen in Taura in den Frühling – zum Lauf in den Frühling gehört natürlich eine professionelle Erwärmung. Fotos: privat

Springturnier 
in Lebusa
LeBuSa. Am Wochenende, 9. 
und 10. Mai, lädt die Pferde-
sportgemeinschaft Lebusa e.V.. 
jeweils von 8 bis 18 Uhr, zum 
Springturnier ins brandenburgi-
sche Lebusa. Neben einem 
Bauernmarkt gibt es viele Höhe-
punkte für die ganze Familie, für 
das leibliche Wohl wird gesorgt. 
Die Zufahrt zum Reitplatz Lebu-
sa erfolgt über die Herzberger 
Straße. SWB

KuRzInFO

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 04. bis 08. Mai 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Gef. Paprikaschote mit 6,30 €
Kartoffeln und Soße

• Bauernfrühstück mit 5,90 €
Jagdwurst und Gewürzgurke

• Hähnchenbruststeak mit 6,30 €
Kaisergemüse, Kartoffeln und Rahmsoße

• Schweinebraten, 5,90 €
Winzersoße, Spargel-/Möhrengemüse und Klöße

• Wildlachsfilet mit 6,90 €
Broccoli, Bandnudeln und Zitronen-Dillsoße

• Putengulasch mit 5,90 €
Leipziger Allerlei und Kartoffeln

• Rindergulasch, 6,30 €
Blumenkohl und Kartoffeln

• Studentenschnitzel 5,90 €
(Jägerschnitzel), Spirelli und Tomatensoße
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ToRGau. Im SonntagsWochen-
Blatt-Gespräch erklärt Veit 
Niegsch, Geschäftsführer des Le-
benshilfe e.V. und der Elbaue 
Werkstätten gGmbH, was zur 
Woche der Inklusion vom 4. bis 
11. Mai, inklusive Inklusionstag 
am 8. Mai, in Torgau alles passiert.

In schlanken Worten erklärt: 
Was bedeutet Inklusion?
VeiT NieGScH: Inklusion be-
deutet für mich im übertrage-
nen Sinne: Offene Türen, durch 
die jeder reinkommen kann mit 
seinen Sorgen und Problemen. 
Eine Gesellschaft, wo jeder wie 
er ist, anerkannt wird und es kei-
ne Unterschiede gibt. Inklusion 
bedeutet, nicht ausgegrenzt zu 
sein. Inklusion ist die Kunst ein 
Wir zu formen, ohne sich selbst 
zu verlieren.

Wie und wo begegnet uns 
Inklusion im Alltag?
Ständig und überall. Unsere Leis-
tungsgesellschaft versucht 
Menschen in Schubladen zu 
stopfen, zu katalogisieren. Wir 
müssen von diesem Schubla-
den-Denken abkommen, statt-
dessen im übertragenen Sinn of-
fene Regale schaffen. Es geht 
doch darum, Mensch zu sein – 
ohne Wenn und Aber. Dahin 
müssen wir kommen, dass Inklu-
sion auch Begegnung ohne Vor-
urteil heißt. Als wichtig erachte 
ich, dass wir achtsam und 
menschlich miteinander umge-
hen, aufeinander aufpassen – 
tagtäglich.

Wie wollen Sie Inklusion 
sichtbarer machen?
Wir möchten das Thema auf die 
menschliche Ebene bringen. Ein 
Rollstuhlfahrer ist für jedermann 
sichtbar, viele Menschen mit Er-
krankungen, egal welcher Art, 
bleiben unsichtbarer, wenn Sie 
sich nicht selbst öffnen. Eine Be-
gegnung auf Augenhöhe ohne 
Vorurteile ist erstrebenswert. 
Barrieren – sowohl baulich als 
auch im Kopf, müssen abgebaut 
werden. Im Rahmen unserer In-
klusionswoche vom 4. bis 11. 
Mai feiern wir auch den 5. Inklu-
sionstag am 8. Mai. An verschie-
denen Orten, mit unterschiedli-
chen Partnern und Konzepten, 
soll unsere Freiraum-Perspektive 
einer breiten Masse präsentiert 
werden. Wir machen aufmerk-

sam auf das Thema, aber wollen 
auch miteinander feiern.

Was ist gut, was weniger 
gut in Torgau in Sachen In-
klusion?
Gut ist, dass wir mit unserer 
„Gläsernen Werkstatt“ und 
dem Freiraum-Büro (Gründung 
am 5. Mai 2025, Anm. d. Red.) 
in der Bäckerstraße sichtbar sind 
und einen Anlaufpunkt ge-
schaffen haben. Wir sind ein 
kleiner Leuchtturm für die Re-
gion. Freiraum ist ein Tandem-
Projekt mit der Stadt Torgau. 
Wichtig ist, dass wir Berüh-

rungspunkte schaffen und ins 
Bewusstsein der Menschen 
kommen. Ein Perspektivwech-
sel, um sich dem Thema zu nä-
hern, ist wichtig. Dass geht weit 
über den Rollstuhlfahrer, der vor 
einer Bordsteinkante steht, hi-
naus. Wir verstehen Inklusion 
als gelebte Vielfalt, ohne Aus-
grenzung und Anfeindung. Wir 
schaffen offene, angstfreie Räu-
me, in denen jeder Mensch will-
kommen ist.

Und die Woche der Inklusion 
bündelt die ganzen Anlie-
gen?

Richtig. Wir wollen auch zeigen, 
wie schmal der Grat ist, um selbst 
betroffen zu sein. Eine Krankheit 
oder Behinderung kann jeden 
von uns jederzeit treffen. Natür-
lich muss sich die Zusammen-
arbeit und Vernetzung zwischen 
Verwaltung und Unternehmen 
verbessern. Die Gesellschaft hat 
keinen guten Plan für inklusive 
Strukturen. Sie bedient weiterhin 
die angesprochenen Schubladen, 
wodurch gerade behinderten 
Menschen der Weg auf den allge-
meinen Arbeitsmarkt erschwert 
wird. Unternehmen könnten mit 
guten Reformen behinderte 

Veit Niegsch, Geschäftsführer des Vereins Lebenshilfe e.V. und der Elbaue Werkstätten gGmbH und 
Stefanie Stramm, Koordinatorin inklusives Stadtmanagement im Gleichklang: „Wir möchten Diskus-
sionen wieder auf eine menschliche Ebene bringen." Foto: SWB/HL

Orgelkonzert 
zum Muttertag
BLuMBeRG. Ein Muttertags-
Orgelkonzert in der Kirche zu 
Blumberg beginnt am Sonn-
tag, 10. Mai, ab 15 Uhr. An der 
Röver-Orgel wird Prof. Matthias 
Eisenberg spielen. Im Anschluss 
gibt es in Gemeinschaft Kaffee 
und Gegrilltes. SWB

Es ist Zeit, Ideen zu verwirklichen
EhrENaMTlIchE uNd ENGaGIErTE aus dem Osten Deutschlands können Projekte einreichen

ReGioN. Bis 5. Mai 2026 kön-
nen Engagierte und Ehrenamtli-
che aus den ostdeutschen Bun-
desländern ihre Projekte für ein 
gutes Miteinander einreichen. 
Insgesamt werden mindestens 
200 Projektideen mit Preisgel-
dern zwischen 2.500 und 10.000 
Euro ausgezeichnet. Der Wettbe-
werb wird gemeinsam von der 
Beauftragten der Bundesregie-
rung für Ostdeutschland, Staats-
ministerin Elisabeth Kaiser und 
der Deutschen Stiftung für Enga-
gement und Ehrenamt (DSEE) 
ausgerichtet. Ziel ist es, das viel-
fältige Engagement der Bürge-
rinnen und Bürger in Ostdeutsch-

land zu würdigen und noch sicht-
barer zu machen. Staatsministe-
rin Elisabeth Kaiser, Beauftragte 
der Bundesregierung für Ost-
deutschland: „Gerade in ländli-
chen Räumen kommt es auf jede 
und jeden Einzelnen an. Engage-
ment vor Ort macht den entschei-
denden Unterschied und stärkt 
unsere Gemeinschaft. Deshalb ist 
es mir so wichtig, diesen vielen 
Engagierten eine große Bühne zu 
geben. Das Preisgeld hilft dabei, 
dass aus guten Ideen echte Pro-
jekte entstehen.“ 

GEMEINsaM ETWas BEWEGEN

Jan Holze, Vorstand der Deut-
schen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt: „Ostdeutsch-
land steckt voller kreativer 
Ideen, Lust darauf anzupacken 
und Projekten, die vor Ort Men-
schen zusammenbringen. Mit 
‚machen!2026‘ unterstützen 
wir die Menschen, die vor Ort 
anpacken und ihre guten Ideen 
Wirklichkeit werden lassen. Ge-
rade in kleineren Städten und 
Gemeinden entsteht Zusam-
menhalt dort, wenn Menschen 
Verantwortung füreinander 
übernehmen und gemeinsam 
etwas bewegen. Dieses Engage-
ment verdient nicht nur An-

erkennung, sondern ganz prak-
tische Unterstützung und eine 
Bühne, die es sichtbar macht.“ 
Teilnehmen können gemeinnüt-
zige Organisationen aus Bran-
denburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen, die ein 
Projekt in ostdeutschen Städten 
und Gemeinden mit bis zu 
50.000 Einwohnern umsetzen 
wollen. Eine unabhängige Ju-
ry zeichnet die besten Pro-
jektideen in drei Kategorien 
aus:
3 „Lebensräume gestalten“ – 

Für mehr Lebensqualität und 
ein starkes Miteinander

3 „NextGen engagiert“ – Pro-
jekte von und für junge Men-
schen

3  „Brücken bauen“ – Partner-
schaften über Grenzen hin-
weg gestalten

Der Wettbewerb „machen!“ 
findet im Jahr 2026 bereits zum 
siebten Mal statt. Seit 2019 wur-
den über 790 Projektideen aus-
gezeichnet und insgesamt mit 
3,6 Millionen Euro unterstützt.  

PM

2 Weitere Informationen 
und die Möglichkeit zur 
Bewerbung unter: 
www.machen-wettbewerb.de

Die Preisverleihung „machen!2025“ fand in der Alten Försterei, Heimstatt des 1. FC Union Berlin 
statt. Foto: Laurin Schmid

Fest des Rades
in Weßnig
WeßNiG. Der Förderverein „1. 
Deutsche Radfahrerkirche Weß-
nig e.V.“ lädt am Freitag, 1. 
Mai, zum „Fest des Rades“ ein. 
Zur Eröffnung, um 11 Uhr, gibt 
es einen Gottesdienst mit den 
bekannten Bläsern aus Lorenz-
kirch und dem Chor Belgern. 
Anschließend geben verschie-
dene Hobbygruppen der Region 
Einblick in ihre künstlerischen 
Arbeiten, die zum Staunen und 
zum Mitmachen anregen. Für 
einen Imbiss und Getränke wird 
gesorgt. Der Förderverein und 
die Kirchengemeinde freuen 
sich über viele Besucher. SWB

Tag der offenen 
Gärtnerei
ToRGau. Die Elbaue Werkstät-
ten gGmbH im Aueweg 2 in Tor-
gau laden am Wochenende 2 . 
und 3. Mai von 9 bis 16 Uhr, 
zum Tag der offenen Gärtnerei 
ein. Interessierte lernen das An-
gebot und die Leistungsfähig-
keit kennen – neben Balkon- 
und Beetpflanzen, werden Ge-
müse- und Kräuterpflanzen so-
wie Obst- und Ziergehölze ver-
kauft. SWB

GeSPräcH Am SOnnTAG

„Wir müssen wieder 
menschlicher werden!“
VEIT NIEGsch über Schubladen, ein Tandem-Projekt und Begegnungen auf Augenhöhe

Menschen in den Arbeitsalltag 
einbinden. Davon würde die Ge-
sellschaft profitieren.

Wie könnte jeder Einzelne 
von uns einen kleinen Bei-
trag leisten?
Unsere Gesellschaft muss insge-
samt wieder menschlicher mitei-
nander umgehen. Jeder könnte 
nach seinem Nachbarn schauen, 
sich mit ihm austauschen, Hilfe 
anbieten. Das wären kleine, aber 
wichtige Schritte. Wir müssen 
mit offenen Augen durch unser 
Umfeld laufen, lernen, sich in 
den anderen hineinzuversetzen.

Eingebettet in die Woche 
der Inklusion ist der Inklu-
sionstag am Freitag, 8. Mai, 
von 10 bis 16 Uhr auf dem 
LAGA-Gelände und das Viel-
saitig-Festival ab 17 Uhr.
Ganz genau. Besonders stolz 
sind wir darauf, dass wir 30 
Sponsoren und 48 Aussteller ge-
winnen konnten. Dass zeigt, 
dass Unternehmen bereit sind, 
uns zu unterstützen. Die Zahl der 
Aussteller ist überwältigend.

Was hält die Woche der In-
klusion bereit?
Eine ganze Menge, sie bildet die 
Inklusion auf vielfältige Art und 
Weise an verschiedenen Orten 
mit unterschiedlichen Akteuren 
ab. Sei es bei einer Disco in der 
Kulturbastion, bei der Tanzklusi-
on im Stadtteiltreff Nord-West 
oder in der Bastion 7. Ganz be-
sonders möchte ich den Film 
„Als wäre es leicht“ am 10. Mai 
ab 18 Uhr in der Kulturbastion 
und unsere Podiumsdiskussion 
am 11. Mai mit dem Titel: „Auf 
Augenhöhe - Geschichten, die 
uns alle meinen“ ans Herz legen. 
Der Eintritt ist überall frei.

Was sind Inklusions-Vorha-
ben in Torgau für 2026?
Die Spielscheune auf dem LA-
GA-Gelände wollen wir in die-
sem Jahr gemeinsam mit der 
Stadt zum Leben erwecken. 
Unser Freiraum-Büro in der Bä-
ckerstraße soll noch mehr in den 
Fokus der Öffentlichkeit rücken. 

GeSPRäcH: 
H. LaNdScHReiBeR

2 Kontakt Freiraum – Torgau für 
Inklusion in der Bäckerstraße 15, 
E-Mail: inklusion@torgau.de

Maifeuer mit 
Fackelumzug
GRoßWiG. Der Förderverein 
der Feuerwehr Großwig lädt am 
1. Mai zum Maifeuer mit Fa-
ckelumzug ein. Der Fackelver-
kauf startet ab 17.30 Uhr, der 
Umzug setzt sich ab 18 Uhr vom 
Feuerwehrgebäude in Bewe-
gung. Ziel ist das Paradies-Bad, 
wo ab 19 Uhr das Maifeuer ent-
zündet wird, zudem lockt ein 
Tanzabend ins Festzelt. Zuvor 
wird noch die neue Wettkampf-
pumpe der Jungfeuerwehr-Ka-
meraden demonstriert. Für das 
leibliche Wohl wird bestens ge-
sorgt sein. SWB

Musiklegende 
aus Argentinien
ToRGau. Endlich ist es soweit – 
die ARGIES aus Rosario (Argen-
tinien) spielen im Rahmen ihrer 
„Muy Picante Tour“ wieder in 
Torgau am Brückenkopf. 
Wann? Am Freitag, 1. Mai, ab 
20 Uhr erklingt feinster Punk-
rock und Ska Mit von der Partie: 
SICK BOYS aus Torgau – kom-
promissloser Punk’n’Roll und 
DIE PFLASTERSTEINE – ehrlicher 
Deutsch-Punk direkt aus Tor-
gau. SWB

Das Team der Kühne Autohäuser wünscht
allen Müttern alles Gute und schenkt Ihnen
eine Gratis-Wäsche für das Fahrzeug.
Es ist ganz einfach: Coupon ausschneiden,
Mutter kommt persönlich zu uns und das
Auto strahlt wieder.
Aktionszeitraum: 11. - 13.05.2026

Wäsche
zumMuttertag

Nordstraße 1
04860 Torgau

GRATIS

PBZ Oschatz
hoehne@privates-bildungszentrum.de
Tel.: 03435-666930

Neugründung
Jetzt Neu

BVJ für Gesundheit &
Soziales/ Körperpflege

Schulgeldfrei !
ab 01.08. 2026.

Du willst in die Pflege?
Wir bieten Dir den Einstieg!

z.B. ...im Anschluss Ausbildung zum
Krankenpflegehelfer

! !
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aktuellen politischen Herausfor-
derungen. Die offene Ge-
sprächsatmosphäre ermöglichte 
einen direkten Austausch zwi-
schen Tauber und Publikum. 
Zahlreiche Nachfragen und 
Wortmeldungen zeugten vom 
großen Interesse der Teilneh-
menden. „Der Dialog an der Elbe 
ist gerade in unseren heutigen 

Zeiten ein ganz hervorragendes 
Format, um gemeinsam ins Ge-
spräch zu kommen. Ich bin sehr 
glücklich, dabei gewesen zu 
sein“, betonte Tauber im An-
schluss an die Veranstaltung. 
Auch der JU-Kreisvorsitzende Lu-
kas Dietze zeigte sich zufrieden 
mit dem Verlauf des Abends: 
„Zur mittlerweile 20. Ausgabe 

des Dialogs an der Elbe freuen 
wir uns besonders, mit Peter Tau-
ber einen so hochkarätigen Gast 
begrüßt zu haben. Der intensive 
Austausch hat einmal mehr ge-
zeigt, wie wertvoll dieses Format 
für unsere Region ist.“ Die Ver-
anstaltung wurde vom Ring Poli-
tischer Jugend Sachsen e.V. ge-
tragen und verantwortet. PM

Die offene Gesprächsatmosphäre ermöglichte einen direkten Austausch zwischen Tauber und Publi-
kum. Foto: Vincent Graetsch

Elke und Renè Arnold waren seit August 2024 Fährleute auf der El-
befähre Belgern. Foto: SWB/HL

www.facebook.com/sonntagswochenblatt

Vogelstimmen-
Wanderung
TrieSTeWiTz. Vogelkenner 
Niels Schulz aus Beilrode lädt 
wieder zur beliebten Vogelstim-
men-Wanderung im Triestewit-
zer Park ein. Treffpunkt am Frei-
tag, 1. Mai, ist ab 9 Uhr am 
Parkeingang in der Pülswerdaer 
Straße. Wer möchte, kann gern 
sein Fernglas mitbringen. Die 
Teilnahmegebühr beträgt drei 
Euro, Kinder frei. SWB

Saisoneröffnung 
am Kiebitzsee
FaLkenBerg. Die Biergarten-
Saison am Kiebitzsee in Falken-
berg/Elster wird eröffnet. Der 
Maifeiertag steht am Freitag, 
1. Mai, ab 11 Uhr im Zeichen 
von kulinarischen Erinnerun-
gen. Gastwirt Moses bietet 
NVA-Erbsensuppe mit Speck, 
Rote Brause und Blauen Würger 
an, im Laufe des Tages gibt es 
ein Goldi- und Wodka-Colaspe-
zial. Die Musik kommt von der 
Oldierockband „Alte Säcke“, 
welche auch die Kultband „Ro-
te Gitarren“ covern und so 
manche musikalische Erinne-
rung wecken. Am Samstag, 2. 
Mai, ist der Biergarten und die 
Küche ab 11 Uhr geöffnet, Live-
Musik erklingt ab 19.30 Uhr 
und es erfolgt der Bockbier-An-
stich. Am Sonntag, 3. Mai,
gibt es ab 11 Uhr den Cuba-Li-
bre-Spezial und Musik aus der 
Konserve. SWB

Berührendes 
Ein-Mann-Theater
David Leubner führt „DEr KlEInE PrInz“ in der Stadtbibliothek Torgau auf

Torgau. Am Freitag, 15. Mai,
wartet um 16 Uhr ein besonde-
res Theatererlebnis in der Stadt-
bibliothek Torgau in der Ritter-
straße 10. David Leubner führt 
„Der kleine Prinz“ auf. Zum Träu-
men und Staunen - ein berühren-
des Ein-Mann-Theater für Fami-
lien und alle, die sich von einer 
der schönsten Geschichten ver-
zaubern lassen wollen. Am Frei-
tag nach dem Christi Himmel-
fahrt-Feiertag wird die weltbe-
rühmte Geschichte von Antoine 
de Saint-Exupéry in der Stadtbib-
liothek Torgau lebendig. Der 
Schauspieler  David Leubner er-
weckt mit viel Gefühl und Aus-
druckskraft über ein Dutzend Fi-
guren zum Leben.  Begleiten Sie 
den kleinen Prinzen auf seiner 
Reise durch ferne Welten - eine 
Geschichte über Freundschaft, 
Liebe und das, was im Leben 
wirklich zählt.  Empfohlen ab 
zehn Jahren. SWB

2 Karten erhältlich in der Stadt-
bibliothek –  Familienkarte für 12 
Euro, Kinder 3 Euro, Erwachsene 5 
Euro Foto: PR

Tierparkfest
in Herzberg
HerzBerg. Vom 30. April bis 
Sonntag, 3. Mai wird in Herz-
berg das Tierparkfest ausge-
tragen. Der Freitag startet ab 11 
Uhr mit dem Frühschoppen mit 
den Plessaer Mühlenmusikanten, 
ab 21 Uhr sorgt DJ Petschke im 
Zelt für Stimmung. Der Samstag 
ist ab 11 Uhr mit Höhepunkten 
gespickt, wobei ab 21 Uhr die 
Böhse Onkelz Coverband „Exi-
tuz28“ heraussticht. Auch am 
Sonntag wird für alle Altersklas-
sen etwas geboten. Der große 
Vergnügungspark vereint Break-
Dance, XXL-Spaß-Allee, Auto-
scooter, Projekt X, Nessy Achter-
bahn, Gaudi-Schunkler, Piraten-
schiff, Riesenrad, Baby Flug und 
Kinderfahrgeschäfte. SWB

2 Alle Infos auf: https://tierpark-
fest-herzberg.de

Eine szenische Lesung
Torgau. Am Samstag, 9. 
Mai, ab 18 Uhr wird in der Tor-
gauer Kulturbastion die szeni-
sche Lesung des Theaterkollek-
tivs Miranda „EIN MORGEN VOR 
LAMPEDUSA“ gezeigt. Vor der 
italienischen, zwischen Sizilien 
und Afrika, gelegenen Insel Lam-
pedusa versinkt am 3. Oktober 
2013 ein mit 545 Flüchtlingen 
völlig überladener Kutter. 366 
von ihnen ertrinken: Menschen 
aus Eritrea, Somalia, Äthiopien 
und Syrien, die vor Krieg und Ar-
mut flohen, voller Hoffnung auf 
ein besseres Leben in Europa. 
Was geschah an jenem Morgen? 

Was erlebten die Flüchtlinge? 
Wie reagierten Einwohner, Tou-
risten, Behörden? Hätte man 
mehr Menschen retten können? 
Wer trägt die Verantwortung für 
die Tragödie? Was müssten Ita-
lien und Europa tun, damit sich 
solche Ereignisse in Zukunft nicht 
mehr wiederholen? Eine Koope-
rationsveranstaltung mit „lips 
and bats“ mit Unterstützung von 
polylux e.V. und gefördert durch 
den Vereint für Demokratie 
Fonds – eine Initiative von Project-
Together und der Allianz Founda-
tion. Ihre Spende zur Unterstüt-
zung der Seenothilfe. SWB

Unterhaltsame 
Lebensreise
LauSa. Der Liedermacher PAUL 
BARTSCH präsentiert am Sams-
tag, 2. Mai, um 18 Uhr in der 
Dorfkirche Lausa sein aktuelles 
Solo-Programm: „… und das ist 
noch nicht alles!“ Lieder und 
Texte vom Kommen und Gehen. 
Eine Einladung zu einer unter-
haltsamen, spannenden und 
keineswegs abgeschlossenen 
Lebensreise mit gelesenen und 
gesungenen Brücken, auf denen 
man sich begegnen kann. SWB

„Wir legen nun das Ruder
aus der Hand“
Ab 1. JulI steht die Elbfähre Belgern still / Pachtvertrag gekündigt

BeLgern. Dieser Abschied hat 
sich angedeutet: „Wir legen 
das Ruder aus der Hand und 
nehmen Abschied. Unsere ge-
meinsame Reise endet“, ließen 
Elke und René Arnold, Fährleu-
te in Belgern, vor wenigen Ta-
gen wissen. „Aus betriebswirt-
schaftlicher und unternehmeri-
scher Verantwortung werden 
wir den Fährbetrieb zum 1. Juli 
einstellen und den Pachtvertrag 
kündigen.“ In den letzten Wo-
chen gärte es bereits zwischen 
Ingolf Gläser, Bürgermeister 
der Doppelstadt Belgern-Schil-
dau, und dem Fährmann. Ar-
nold hatte ihm kurzzeitig ein 
Betretungsverbot der Fähre 
ausgesprochen. Unüberbrück-
bare Differenzen, auch in Hin-

sicht auf die wirtschaftliche 
Entwicklung Belgerns, waren 
ausschlaggebend. Arnold 
sprach immer davon, nur 3,59 
Euro pro Stunde zu verdienen, 
dafür aber sieben Tage in der 
Woche auf der Fähre unter-
wegs zu sein. Die Fahrgastzah-
len waren nicht so üppig, um 
auskömmlich leben zu können. 
Nun zogen die Fährleute die 
Reißleine und gaben die Ein-
stellung des Fährbetriebs be-
kannt. „Dank an alle Fahrgäste, 
die uns begleitet, unterstützt, 
inspiriert und vertraut haben – 
wir übergeben den Kompass 
wieder in die Hände der Stadt 
Belgern.“ Was diese nun damit 
anfangen wird, steht in den 
Sternen. SWB

TiPPS uND TERmiNE

Smartphone & 
Kaffeegeschichte
Torgau. Kurse und Treffs für 
alle Generationen gibt es in der 
Bastion 7, dem regionalen En-
gagements- und Begegnungs-
zentrum in Torgau der Volksso-
lidarität Torgau-Oschatz e.V. in 
der Kleinen Feldstraße 7. Die 
Smartphone Sprechstunde ist 
am 5. Mai um 16 Uhr – die 
Technik-Profis aus dem Me-
dienkompetenzprojekt der 
Nachrichtenwerkstatt Nord-
sachsen sind zu Gast. Senioren-
mittwoch am 13. Mai um 14 
Uhr – ein gemütlicher Nachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen. 
Spannende „Kaffeegeschich-
ten“ präsentieren Wolfgang 
Scaruppe und die Rösterei Ara-
bica. SWB

2 Anmeldungen per Telefon 
03421 7762230 oder per Mail:
 bastion7@volkssolidaritaet.de

Über die Verteidigungs-Fähigkeit 
Deutschlands
PETEr TAubEr zu GAST beim Dialog an der Elbe 2026

Torgau. 60 interessierte Bür-
gerinnen und Bürger folgten am 
Freitagabend der vergangenen 
Woche der Einladung zum „Dia-
log an der Elbe“ in das histori-
sche Rathaus der Stadt Torgau. 
Gast des Abends war Peter Tau-
ber, ehemaliger Generalsekretär 
der CDU und Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesminis-
terium der Verteidigung. Unter 
dem Eindruck der aktuellen si-
cherheitspolitischen Lage stand 
insbesondere die Verteidigungs-
fähigkeit Deutschlands im Fokus 
der Veranstaltung. Tauber 
sprach über die Herausforderun-
gen für die Bundeswehr sowie 
über die außenpolitischen Bezie-
hungen Deutschlands und die 
Rolle der Bundesregierung in 
einer sich wandelnden Weltord-
nung. Auch die Verantwortung 
Deutschlands innerhalb Europas 
wurde dabei intensiv beleuchtet. 
Moderiert und begleitet wurde 
der Abend durch die Landtags-
abgeordnete Tina Trompter so-
wie die Bundestagsabgeordnete 
Christiane Schenderlein (beide 
CDU). Neben den großen politi-
schen Linien gewährte Tauber 
den Gästen auch persönliche 
Einblicke in seinen eigenen Wer-
degang und seine Motivation für 
politisches Engagement. Dabei 
wurde ebenso die Rolle der CDU 
in der aktuellen politischen Land-
schaft thematisiert, wie auch die 

„In Echt?“
AuSSTEllunGSEröFFnunG in der Gedenkstätte KZ Lichtenburg Prettin
PreTTin. In Echt? – Virtuelle Be-
gegnung mit NS-Zeitzeug:in-
nen“ heißt die neue Wanderaus-
stellung in der Gedenkstätte KZ 
Lichtenburg Prettin. Die Eröff-
nung erfolgt am Donnerstag, 
7. Mai, um 17.30 Uhr, die Aus-
stellung ist bis 4. Juli zu sehen. In 
einer Zeit, in der immer weniger 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen 
persönlich berichten können, 
das demokratische Grundfun-
dament unserer Gesellschaft 
massiv angegriffen wird und 
antisemitische sowie rassistische 
Einstellungen zunehmend sicht-
barer werden, gewinnt die Frage 
nach zeitgemäßer Erinnerungs-
arbeit neue Dringlichkeit. Die 
Wanderausstellung „In Echt? 
Virtuelle Begegnung mit NS Zeit-
zeug:innen“ setzt genau hier 
an: Wie lassen sich Lebensge-
schichten von NS-Verfolgten 
auch dann vermitteln, wenn di-
rekte Begegnungen nicht mehr 
möglich sind? Mithilfe moderns-
ter VR-Technologie begegnen 
die Besuchenden fünf jüdischen 
Personen, die von ihren Erlebnis-
sen während der NS-Zeit berich-
ten. Die Menschen erfahren, wie 
es war, sich verstecken zu müs-
sen, verfolgt und deportiert zu 
werden. Dies geschieht in einer 
immersiven Gesprächssituation, 
in der die Teilnehmenden in eine 
virtuelle Umgebung eintauchen 
und sich ausschließlich auf das 
Interview mit den Zeitzeuginnen 
und Zeitzeugen fokussieren 
können. Johanna Schüller, Co-
Kuratorin der Ausstellung, wird 

in das Ausstellungskonzept ein-
führen und den historischen 
Kontext erläutern. Die Veran-
staltung wird durch die Kreismu-
sikschule Jessen musikalisch um-
rahmt. Die Veranstaltung ist öf-
fentlich. Interessierte sind herz-
lich eingeladen. Im Begleitpro-
gramm zur Wanderausstellung 
vertieft ein Workshop für Ju-
gendliche ab 14 Jahren zentrale 
Themen wie NS-Zeit, Exil und 

Shoah und fördert Empathie so-
wie kritisches Denken. Ein be-
sonderer Fokus liegt auf Me-
dienkompetenz: Wie entstehen 
digitale Interviews mit Zeitzeu-
ginnen und Zeitzeugen? Was 
bedeutet Authentizität in der Er-
innerungskultur? SWB

2 Anmeldungen, gerne per 
E-Mail, an info-lichtenburg@
erinnern.org. werden erbeten. 

Die Wand mit Lebensläufen. Foto: BKG / N. Redlich

Eintrittskarten
für das Endspiel

um den

-Bärenpokal 2026
ESVSVS Delitztzt sch – FSVSVS Blau-WeWeW ißWeWeW rmsdorf

Mittwoch, 13. Mai 2026 • 20.45 Uhr
unter Flutlicht im Hafenstadion zu Torgau

Davovov r stetet hen sich 18.00 Uhr im Pokakak lfinale der A-Junioren gegenüber:

SpG Mügeln-Ablaß/Ostrau/Zschaitztzt – FV Bad Düben

Eintrittspreise:
Erwachsene 8,00 EUR
Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre,
Schwerbeschädigte 5,00 EUR

Präsentiert von

Karten erhältlich
im TZ-Kundendiens

t in der

Elbstraße 3 in Torgau sowie

beim ESV Delitzsch und beim

FSV Blau-Weiß Wermsdorf!
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Ihr Media-Berater Carsten Brauer berät Sie umfassend und kompetent.
Tel. 03421 721047, 0171 4736999

oder per E-Mail: brauer.carsten@sachsen-medien.de

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen durch eine Anzeige
in unserem kommenden SWB-Sonderthema:derthema:der

„Der Traum vom eigenen Haus“.
Erscheintermin ist der 20. Juni 2026 in unserem

SONNTAGSNTAGSNT WOCHENBLATTLATTLA .

Der Anzeigenschluss ist bereits am Montag, dem 8. Juni 2026, 12.00 Uhr.

Der Traum
vom eigenen Haus

Schmuckstücke, Wildkräuter 
und Waldbaden
VErAnSTALTUnGSHInWEISE An DEr VHS TorGAU in der Kalenderwoche 19

ToRgau. Ein Berufsberater der 
Agentur für Arbeit informiert 
am Mittwoch, 6. Mai, 11 und 
16.15 Uhr über Möglichkeiten 
der beruflichen Entwicklung 
unter dem Titel: „Beruflich neu 
sortieren – zwischen Baby, Fami-
lie und Zukunftsplänen?” 

Eigene Schmuckstücke mit 
Biegedraht und Leder selbst de-
signen und gestalten kann man 

in einer Einzelveranstaltung am 
Mittwoch, 6. Mai, 18.15 Uhr.
Professor Tom Thieme von der 
Hochschule der sächsischen 
Polizei informiert am Mitt-
woch, 6. Mai, 19 Uhr in der Ver-
anstaltung: „Der öffentliche 
Dienst im Fadenkreuz”, wie De-
mokratiefeinde Justiz, Polizei, 
Schule und Verwaltung unter-
wandern. Unter Anleitung einer 

versierten Fachfrau kann man 
Wildkräuter für Küche und 
Hausapotheke am Freitag, 8. 
Mai, ab 16.15 Uhr nach vorhe-
riger Anmeldung sammeln. 

Die Techniken des Waldba-
dens lernen die Teilnehmenden 
am Samstag, 9. Mai, in der Um-
gebung von Torgau kennen. 

Die Veranstaltung 10.30 Uhr
ist speziell für Familien mit Kin-

dern gedacht, 14 Uhr für Er-
wachsene. SWB

2 Alle Lehrgänge finden, wenn 
nicht anders angegeben, in der 
Volkshochschule Torgau in der 
Puschkinstraße 3 statt und sind 
unter Telefon 03421 7587220 
oder online auf: 
www.vhs-nordsachsen.de 
buchbar.

Hohburger 
Steinbruchlauf
HoHBuRg. Laufschuhe schnü-
ren und auf nach Hohburg: Am 
1. Mai lädt der Hohburger Stein-
bruchlauf bereits zum 27. Mal in 
einzigartiger Naturkulisse ein. 
Als fester Bestandteil der Mittel-
sächsischen Lauftour bietet der 
Steinbruchlauf für jeden das 
passende Format: Vom Schnup-
perlauf für die Jüngsten bis hin 
zu den anspruchsvollen 5- und 
10-Kilometer-Strecken. Start 
und Ziel befinden sich auf dem 
Waldsportplatz in der Jahnstra-
ße 18, 04808 Hohburg.

Startzeiten:
•10.30 Uhr – Walking (5 km)
•11 Uhr – Schnupperlauf (700 m)
•11.10 Uhr – Schülerlauf (2 km)
•11.25 Uhr – Hauptlauf (10 km)
•11.50 Uhr – Lauf (5 km) 

SWB

2 Mehr Infos: 
www.hohburger-sportverein.de/
Veranstaltungen

Spargel, 
frisch auf den Tisch!
ToRgau. Seit 22 Jahren verkauft Mirek an seinem Verkaufsstand 
bei Kaufland in der Dahlener Straße in Torgau erntefrischen Spargel. 
In diesem Jahr ist das „Königsgemüse“ besonders gut gewachsen 
und zeitiger im Angebot als sonst üblich. Neben weißem Spargel, 
bietet er auch grünen Spargel sowie Tomaten, Gurken und Äpfel an. 
Geöffnet ist immer freitags (außer am 1. Mai) und samstags ab 8 Uhr 
– Verkauf nur solange der Vorrat reicht. FoTo: SWB/HL

Frühlingskräuter 
Wanderung
DommiTzScH. Auf einer Früh-
lingskräuter-Wanderung mit 
Heilpraktikerin Silke Heuer er-
fahren Interessierte am Sams-
tag, 9. Mai, ab 14.30 Uhr Tipps 
zur Anwendung und Verarbei-
tung von Wildkräutern. Zudem 
ist die Vielfalt wild wachsender 
Kräuter in der Frühlingszeit im 
Stadtwald Labaun zu erleben. 
Kleine Kostproben werden ge-
reicht. Treffpunkt ist die Sitz-
gruppe am Trimm-Dich-Pfad im 
Dommitzscher Stadtwald La-
baun. Wildkräuterwanderun-
gen bieten Gelegenheit, in die 
heimische Natur abzutauchen 
und kräuterbegeisterte Men-
schen kennenzulernen. SWB

2 Anmeldungen in der Touris-
musinformation per Telefon: 
034224 43924 oder per E-Mail: 
infocenter@stadt-dommitzsch.de 
– es wird ein Unkostenbeitrag 
erhoben. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 16 Personen beschränkt.

TITeLFoTo

„Mit Liebe und guter Laune zubereitet“
BErLInEr KEBAB-HAUS In BELGErn hat neuen Inhaber und setzt auf Frische und Qualität

BeLgeRn. „Unsere Döner wer-
den voller Liebe und mit guter 
Laune mit frischen Zutaten her-
gestellt“, erklärt Nurettin Sahin, 
seit wenigen Wochen neuer In-
haber des Berliner Kebab-Hau-
ses in der Torgauer Straße 38 in 
Belgern mit einem Lächeln. 
„Unser Fleisch eines namhaften 
Lieferanten, unsere Soßen und 
das täglich frisch zubereitete Ge-
müse stehen für 1a Qualität.“ 
Der Döner hat deutschlandweit 
längst die Bockwurst als belieb-
tester Snack abgelöst. Mit dem 
Berliner Kebab-Haus weht nun 
auch in Belgern ein bisschen der 
Duft der großen, weiten Welt – 
zumindest kulinarisch. Qualität 
fängt bei Nurettin Sahin beim 
Namen seines Geschäfts an. „Es 
gibt viele Antalaya- oder Bo-

drum-Döner-Läden in Deutsch-
land“, erklärt der Geschäftsin-
haber, der seit 1987 in Deutsch-
land ist. „Mit dem Berliner 
Kebab-Haus möchte ich darauf 
hinweisen, dass der Döner einst 
in Berlin erfunden wurde.“ Aber 
wichtiger als der Name ist noch 
immer die Qualität der angebo-
tenen Speisen. „Das Auge isst 
mit“, weiß Sahin. Das fängt für 
ihn bei Ordnung und Sauberkeit 
sowie der Freundlichkeit seiner 
Mitarbeiter an. „Hygiene ist das 
A und O“, erklärt er im Brustton 
der Überzeugung. „Eine saube-
re Theke und gereinigte Tische 
sind ein Muss in unserem Ge-
schäft.“ Für Kinder und Rentner 
gibt es kleinere Portionen – auch 
ein Service, den nicht jeder an-
bietet. „Alle sollen glücklich und 

zufrieden das Berliner Kebab-
Haus verlassen und gern wieder 
kommen“, so der Geschäftsin-
haber. Auf der Speisekarte ste-
hen die herkömmlichen Döner 
in vielerlei Variationen, auch ve-
getarische Döner gibt es, oder 
Halloumi, Falafel, türkische- und 
italienische Pizzen, Dürüm und 
Salatteller. Stets frisch zubereitet 
und mit Freundlichkeit serviert. 
Wer die Speisen vor Ort genie-
ßen möchte, kann die Sitzmög-
lichkeiten – auch für Feierlichkei-
ten aller Art – nutzen. „Wir er-
möglichen in unserem Kebab-
Haus auch eine geschlossene 
Gesellschaft, wer das gern 
möchte, ist herzlich willkom-
men“, so Nurettin Sahin ab-
schließend. Und wer seine Mit-
tagspause nicht stehend im Ge-
schäft verbringen möchte, kann 
alles telefonisch vorbestellen 
und entspannt abholen. Geöff-
net ist an sieben Tagen in der 
Woche: Am Montag ist Döner-
tag – alle Döner werden zum 
Preis von fünf Euro angeboten, 
jeden Mittwoch kostet die Pizza 
nur acht Euro. PR/HL

2 Öffnungszeiten von Montag bis 
Sonntag von 10 bis 20 Uhr, 
telefonische Vorbestellungen 
unter 0152 24009025.Neuer Betreiber: Das Berliner Kebab-Haus in der Torgauer Straße 

38 in Belgern. Fotos: SWB/cb

Täglich frisch werden Soßen und Gemüse für Döner und Pizzen zu bereitet. Foto: SWB/HL

Neuer Betreiber: Das Berliner Kebab-Haus in der Torgauer Straße 

ANZEIGE

Guck mal, was da blüht!
PüLSWeRDa. Die Gärtnerei Orlowski im ostelbischen Pülswerda ist 
von Montag bis Freitag, jeweils von 13 bis 17 Uhr und am Samstag 
(März bis Mai) von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Die hauseigenen Produkte 
werden zudem auf dem Torgauer Wochenmarkt, immer dienstags 
und freitags – jeweils von 7 bis 13 Uhr – feilgeboten. Nachdem am 
vergangenen Wochenende bereits ein Aktionstag in der Gärtnerei 
lief, wird erneut zum verkaufsoffenen Wochenende am 2. und 3. 
Mai – eingeladen. Geöffnet ist jeweils von 10 bis 15 Uhr. Die aktuel-
len Temperaturen, ohne Nachtfrost, laden regelrecht zum Gärtnern 
und Pflanzen ein. FoTo: SWB/HL

2 Gartentipps und Weiteres auf: www.gaertnerei-orlowski.de 

lvz-auktion.de

STEIGERN,
SPAREN, SCHENKEN!

BIS ZU

60%
RABATT

08. – 17. Mai 2026
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HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbmbmbmbGmbGGmbGGmbGGmbG HHHHmbHmbmbHmbmbHmbmbHmb

Meine Kräftftf e sind am Ende,e,e Herr,r,r
nimm mich in Deine Hände und gib mir ewiwiw gigi e Ruhe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter,r,r Schwiegermutter,r,r

Oma und Uroma

Roswitha Pfützner
geb. Nunheim

* 27.7.711.1950 † 23.04.2026

In stiller Trauer
Tochter Heike mit Manuel
Tochter Peggy mit Robert

Enkelin Michelle mit Tommy und Oskar
Enkel Sebastian mit Olivia
Enkel VaVaV lentin mit Jane

Enkelin Carolin
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 16.05.2026 um 10 Uhr

auf dem Friedhof in Belgern statt.

04874 Belgern, Elbstraße 11, Telefon: 034224 - 424575
04680 Torgau, Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 80, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa

DANKSDANKSD AGUNG

Nachdem wir Abschied genommen haben von unserem
liebenVaterVaterV ,ater,ater Schwiegervater,ater,ater Opa und Uropa

Manfred MatthäusMatthäusMat
* 27.01.1936 † 27.03.2026

möchten wir uns ganz herzlich bei ALLEN für ihre An-
teilnahme undVerbundenheitVerbundenheitV in Liebe und FrFrF eundschaft

sowie das entgegengebrachte Mitgefühl bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Böhme
mit der Rednerin Silvia Böhme für die liebevollenWoWoW rte

und dem Blumengeschäftftf „Hollerblüte“ in ToToT rgau.

„Deine Spuren sind überall“

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben

Deine Kinder Birgit und Detlev
mit ihren FamilienFamilienF

Kobershain undWildschütz, im April 2026

BBBBestattungshauestattungshauestattungshauestattungshauestattungshauBestattungshauBBestattungshauBBestattungshauBBestattungshauB sssestattungshausestattungshauestattungshausestattungshauestattungshausestattungshau BBBBöhmeöhmeöhmeöhmeBöhmeBBöhmeBBöhmeBBöhmeB

WennWennW die Sonne
des Lebens untergehtuntergehtunter

leuchten die
Sterne der Erinnerung.

HöfnerHöfner BestattungenBestattungen GmbHGmbHHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbH

Eine Stimme, die uns ververv traut war,war,war schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,war,war ist nicht mehr da.

WasWasW bleibt sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Du wirst uns sehr fehlen.

In Liebe und voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Ehefrau, Mutti, Schwiegermutti, Oma, Schwägerin und TanteTanteT

Ruth Faßmann geb. Eulitz

geb. 29.09.1940 gest. 13.04.2026

In stiller Trauer
Ihr Ehemann Eduard

Ihre TocTocT hter Kerstin mit Frank
ihr Enkel Florian mit Emi

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 09.05.2026,um 9.00 Uhr im Friedwald Lossatal statt.

Elsnig, im Mai 2026
BBestattungshauestattungshauestattungshauBestattungshauBBestattungshauB ssestattungshausestattungshauestattungshausestattungshau BBöhmeöhmeBöhmeBBöhmeB

Arzberg, im April 2026

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbmbmbmbGmbGGmbGGmbGGmbG HHHHmbHmbmbHmbmbHmbmbHmb

DANKSAGUNG

Jürgrgr egeg n Schrörör der
Danke an alle, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger
und liebevoller Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt den Schwestern des Pflegeheimes
Haus 2 in Annaburg für die liebevolle Betreuung, der Höfner
Bestattungen GmbH sowie dem Redner Herrn Dr. Budach
für die ausdrucksstarke Trauerrede.

In stiller Trauer
Angela Schröder und Kinder

Dautzschen, im April 2026

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

Wir sind für Sie da!
Selbstverständlich

geht eine erste Absprache
auch telefonisch oder

per Internet.
Hausberatung nach

Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Partner von:

Am Stadtpark 1

BestattungenWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungen GGGmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHG

Danksagung

WirWirW wewew rdenrdenr Dich nie ververv gesergeser sen.

KlKlK aus-Jürgen Schmidt
* 15.08.1956 † 15.03.2026

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und Ihre
Anteilnahme auf vielfältiger und liebevoller
Weise zum Ausdruck brachten.

Ein herzlicher Dank an die FirmaW. Stöcker
und an die Rednerin Frau SilviaWeimert für
die liebenWorte.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Iris
Sein Sohn Andre
Seine ToToT chter Peggy
Seine Enkelkinder Anny und Sally TomTomT

Mockrehna, im April 2026

10 JAHRE OHNE DICH ...

Die ZeZeZ it heiltltl keine WuWuW ndeded n,
sie lelel hrtrtr uns nur,r,r
mit deded m UnUnU begege rgrg erer ififi lflf ichchc en zu lelel ben.

In unseren Herzen
bist Du immer da.

In Erinnerung an unsere

Stefefe ffff ifif
* 26.10.1983
† 29.4.2016

Wir denken jeden TagTagT an Dich, Du fehlstfehlstf uns.

Deine Eltern Bodo und Petra
Deine Schwester Katja mit Charlotte
Dein Sohn Tim

Puschwitz, April 2026Alles hast du uns gegeben, immer helfend war dein Streben.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruh es still, doch unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,

Schwägerin und Tante

Ursula Giersch
* 17.01.1932 † 22.04.2026

In stiller Trauer
Deine Tochter Liane mit Bodo

Deine Enkelkinder Andreas mit Sandy und
Annett mit Marcus

Deine Urenkel Pascal mit Luka, Marcel, Max und Moritz
Dein Schwager Reinhard mit Brigitte

Deine Schwägerin Käte
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Belgern, im Mai 2026
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T raUer  
UnD GeDenken

Regionale Trauercafés
Region. Das Trauercafé – ein 
Angebot des Ambulanten Hos-
pizdienstes St. Josef Torgau – ist 
eine gute Möglichkeit, Men-
schen zu treffen, die in ähnli-
chen Lebenssituationen sind. 
Für Zurückbleibende nach 
einem Trauerfall ist es nicht nur 
eine schwere, sondern sehr ein-
same Zeit. Betroffene können 
Kontakte knüpfen und einan-
der ermutigen, in neue Situa-
tionen hineinzuwachsen – je-
der mit seiner Geschichte und 
auf seine Art und Weise. In Tor-
gau ist im St. Josef Hospiz im 
Röhrweg 19 an jedem 1. Mitt-
woch im Monat in der Zeit 
von 17 - 19 Uhr ein offenes, 
kostenloses Angebot für alle 
Trauernden eingerichtet. Es 
bleibt Zeit für Gespräche bei 
Kaffee, Tee und Gebäck – alle 
Gespräche werden vertraulich 
behandelt, Einzelgespräche 

können vereinbart werden. In 
Mockrehna im Seniorenzent-
rum „Am Gutspark“ in der 
Schildauer Straße 2a besteht an 
jedem 3. Montag im Monat 
von 17 - 19 Uhr die Möglich-
keit, sich auszutauschen. Im 
Mehrgenerationenhaus Arz-
berg (O-M-A) in der Straße der 
Jugend 1c  ist das Trauercafé an 
jedem 4. Dienstag im Monat 
von 17 - 19 Uhr geöffnet. 

SWB

2 Kontakt über: 
Sabine Rohringer und 
Maria Tübing-Schlotmann, 
Koordinatorinnen des 
Ambulanten Hospizdienstes im 
Röhrweg 19 in Torgau; 
Telefon: 0151 12284193, 
oder per  E-Mail: 
sabine.rohringer@hospiz-
torgau.de; maria.tuebing-
schlotmann@hospiz-torgau.de

Mitmachen & Lachen, 
Probieren & Verstehen
InKluSIOnSWOcHE vom 4. bis 11. Mai in Torgau / 5. InKluSIOnSTAg am 8. Mai

ToRgAu. Das Thema Inklusion 
berührt uns tagtäglich im Alltag 
– bewusst oder unbewusst. In 
Torgau ist dem Thema eine gan-
ze Woche gewidmet. Ein Aus-
zug aus dem programm. Los 
geht es am Montag, 4. Mai, ab 
16 Uhr mit „Bunte Beats – Disco 
für Alle“ in der Kulturbastion. 
Im Stadtteiltreff Nord-West be-
ginnt um 16 Uhr der Malkurs 
„Farben der Vielfalt.“ Am 
Dienstag, 5. Mai, heißt es ab 

16.30 Uhr im Stadtteiltreff 
Nord-West Tanzklusion „Schla-
ger & neue Hits“ mit DJ Heide-
witzka, kreative Mitmachspiele 
locken von 14 bis 18 Uhr in die 
Bastion 7. Am Mittwoch, 6. 
Mai, wird ab 9.30 Uhr das 
Theaterprojekt „Tabaluga“ 
(auch am Donnerstag)  in der 
Turnhalle des BSZ, Repitzer Weg 
10 aufgeführt.  5. Inklusionstag 
am Freitag, 8. Mai, 10 bis 16 
Uhr auf dem LAGA-Gelände 

mit 48 Ausstellern, Platz für Viel-
falt wird am selben Tag ab 17 
Uhr auf der Naturbühne LAGA-
Gelände auf dem kleinsten Fes-
tival der Welt – VIELSAITIG – das 
Festival für Alle geboten. Die Le-
sung „Ein Morgen vor Lampe-
dusa“ wird am Samstag, 9. 
Mai, ab 18 Uhr in der Kultur-
bastion ausgetragen. Am 
Sonntag, 10. Mai, wird ab 18 
Uhr in der Kulturbastion der 
Film: „Als wäre es leicht“ ge-

zeigt. Blickpunkt Film schreibt: 
„Ein Film, der das herz am rech-
ten Fleck hat.“ Der Film zeigt 
einfühlsam von der Schönheit 
und Verletzlichkeit einer Bezie-
hung, die größer ist als die Um-
stände. Die Woche endet am 
Montag, 11. Mai, ab 18 Uhr
mit der Podiumsdiskussion „Auf 
Augenhöhe – Geschichten, die 
uns alle meinen“ in der Kultur-
bastion. Freier Eintritt bei allen 
Veranstaltungen. SWB

Themenvielfalt ist in der Woche der Inklsuion in Torgau Trumpf. Repo: SWB/HL

Katholische Gottesdienste
Region. Gottesdienste Katholi-
sche Pfarrei „Schmerzhafte Mut-
ter“ Torgau für Mai 2026: 5. Os-
tersonntag am 3. Mai ab 10 Uhr  
Hochamt; 9. Mai, 18 Uhr Vor-
abendmesse; 6. Ostersonntag 
am 10. Mai ab 10 Uhr Hochamt; 
Christi Himmelfahrt am 14. Mai 
ab 10 Uhr Heilige Messe; 16. Mai 
ganztags Katholikentag in Würz-
burg, ab 18 Uhr Wortgottesfeier; 
7. Ostersonntag am 17. Mai ab 8 
Uhr Heilige Messe in Dommitzsch 
und ab 10 Uhr Heilige Messe zur 

Kirchenweihe in Torgau; 23. Mai 
ab 18 Uhr Vorabendmesse; 
Pfingsten am 24. Mai ab 10 Uhr 
Hochamt; Pfingstmontag am 25. 
Mai 10 Uhr Heilige Messe, 14.30 
Uhr Ökumenischer Gottesdienst; 
30. Mai ab 15 Uhr Firmung, Tref-
fen der Senioren mit Bischof Ger-
hard; Dreifaltigkeitssonntag am 
31. Mai ab 10 Uhr Gemein-
schaftsmesse. SWB

2 Alle Termine ohne Ortsangabe 
finden in Torgau statt.

Starweg-Wanderung
STARiTz. Der Freundeskreis Sta-
ritz und der Heimatverein Oelz-
schau laden am Sonntag, 31. 
Mai, zur Starwegwanderung ein. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Kin-
dergarten Wiesenwichtel Staritz. 

Das Thema der Wanderung lau-
tet: Offene Gärten. Interessierte 
holen sich Anregungen, kreative 
Gestalter und Gartenliebhaber 
tauschen sich aus. Für Speisen und 
Getränke wird gesorgt sein. SWB

Tauffest an der Mulde?
IcH HAb’ dA EIn pAAR FRAgEn! Es spricht vieles für eine Taufe
Region. Viele Kirchengemein-
den tun sich zusammen und fei-
ern gemeinsam ein  Tauffest. In 
der Mulderegion zwischen Bad 
Düben und Eilenburg ist ein sol-
ches Tauffest am Sonntag, 14. 
Juni, um 11 Uhr geplant. Ort der 
Taufe ist unweit des Fähranle-
gers bei Gruna an der Mulde. 

WARuM SOll IcH MIcH 
TAuFEn lASSEn? 

Es spricht vieles für die Taufe. Sie 
begründet die Zugehörigkeit zu 
einer großen Gemeinschaft, die 
eine geistliche und geistige Hei-
mat und einen Zusammenhang 
eröffnet, der größer ist als meine 
eigenen persönlichen Interes-
sen. Die Taufe ist mein persönli-
ches „Ja“ zu Jesus, das mir nie-
mand nehmen und abnehmen 
kann. Es kann eine große Erfül-
lung sein, dieses „Ja“ offen aus-
zusprechen. Es ist eine neue und 
tiefere Verbindung zu Gott, es ist 
ein Segen für mich und die Ge-
meinschaft, die mich umgibt. 
Pfarrer Andreas Ohle (Bad Dü-
ben): „Unsere Kirche bietet eine 
starke, sorgende Gemeinschaft, 
die mit der Diakonie für Men-
schen sorgt und unser kulturel-
les Leben bereichert. Zugehörig-
keit zur Kirche ist für alle, Sie und 
unsere Kirche eine Chance.“ 

KAnn IcH dAS AucH nOcH 
AlS ERWAcHSEnER Tun?

Bei der Vorbereitung auf die Tau-
fe wird manchmal gesagt: „Mei-
ne Eltern haben meine Taufe ver-
gessen.“ Oder: „Ich sollte mich 
selbst entscheiden und konnte 
das nicht.“ Erst später meldete 
sich dann der konkrete Wunsch: 
„Ich möchte mich jetzt taufen 
lassen.“ Kantorin Lena Ruddies 

(Eilenburg): „Sich als erwachse-
ner Mensch taufen zu lassen, ist 
in der Bibel übrigens der Normal-
fall. Die Säuglingstaufe wurde 
erst später zur Regel. Beim Tauf-
fest an der Mulde kann sich jeder 
taufen lassen – egal ob jung oder 
alt!“

IcH gEH AbER nIcHT 
REgElMäßIg In dIE KIRcHE! 

Mit dieser Aussage steht man 
nicht allein. Mancherorts wer-
den diese Gelegenheitsbesu-
cher scherzhaft auch U-Boot-
Christen genannt. Die Meta-
pher dahinter: Sie tauchen das 
ganze Jahr über ab und kom-
men nur zu den hohen Feierta-
gen (Weihnachten und Ostern) 
kurz an die Oberfläche. Bei der 
Taufe am Fluss wurde sich be-
wusst für einen Raum außer-
halb der Kirche als Gebäude 
entschieden. Pfarrerin Edelgard 
Richter (Eilenburg/Sprotta): 
„Die Schwelle für eine Taufe an 
oder in der Mulde ist niedrig. 
Viele junge Familien sind in Sa-
chen Glauben ein bisschen un-
entschlossen oder stehen eher 
am Rande. Ihnen fehlt es 
manchmal an Mut, in einer Kir-
che diesen fürs Leben Halt ge-
benden entscheidenden Schritt 
zu vollziehen. Meist ist aber 

auch nur ein Elternteil ein Chris-
tenmensch oder in der Familie 
wenige, die dazu gehören – da 
bietet das Tauffest an der Mulde 
eine echte schöne Alternative, 
um sich nach einer Vorberei-
tung für die Taufe zu entschei-
den.“

WIE läuFT SO EInE TAuFE AM 
FluSS Ab? 

Pfarrer Friedemann Krumbiegel 
(Krostitz): „Entweder steigt 
man mit der Pfarrerin oder dem 
Pfarrer richtig ins Wasser und 
wird dort untergetaucht mit 
den Worten: Ich taufe dich im 
Namen Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geis-
tes. Wem das zu aufregend ist, 
der braucht auch bloß mit den 
Füßen am Rand in den Fluss zu 
steigen und wird dort dreimal 
mit etwas Wasser übergossen. 
Oder man bleibt ganz auf dem 
Trockenen und das Wasser wird 
aus dem Fluss mit einer Tauf-
schale herbeigebracht. Nach 
der Taufe wird man mit dem 
Kreuzeszeichen gesegnet und 
erhält einen persönlichen Tauf-
spruch aus der Bibel. Übrigens 
können Freunde oder Familie 
gerne helfen; sie können mit ins 
Wasser steigen oder die Tauf-
schale füllen, einen Segen spre-
chen oder eine Taufkerze vorbe-
reiten.“ In der Mulderegion fin-
det im Sommer an der Mulde 
bei Gruna ein Tauffest statt. 
Pfarrerin Eva Fitschen (Krippeh-
na): „Sie können sich jetzt 
schon direkt anmelden. Für Sie 
haben wir alles schon im Inter-
net bereitgestellt: https://
www.kirche-amfluss.de/in-
dex.php/gemeindeleben/tauf-
fest-2026 

AndReAS BecheRT

Ein Tauffest an der Mulde ist für den 14. Juni am Fähranleger Gruna geplant. Fotos: privat

Danksagung

Behaltet mich so, wie ich war im HerzenHerzenHer .
Erinnert EuchEuchE und lächelt über verganverganver genegangenegan Augenblicke.
Sprecht hin und wieder von mirmirmi ,r,r dann lächle ichichi zurück.

Birgit Opitz

Wir vermissenermissen Dich!
Dein BruderBruder Thomas mit Andrea
Deine CousineCousine Martina
Deine NichteNichte Carolin mit Marcus
und JonathanJonathan

Torgau, im AprilAprilA 2026
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WirWir bedankbedanken uns gaganz herzlich bei allen
VerwVerwV andten, Freunden,Freunden, Kollegen, Bekannten
und Nachbarn, die sisich in stiller Trauer mit und
verbunden fühlten undund ihre Anteilnahme auf so
vielfältige WeWeW ise zumum AusdruckAusdruckA brachten.
Unser besonderer DaDank gilt dem Pflegedienst der
VoVoV lkssolidarität Torgargau, der Rednerin Frau Mätzke
für ihre einfühlsamenlsamen Worte,Worte,W der WeiWeiW nert Bestattun-
gen GmbH für die würdevwürdevolle Begleitung sowie
dem Palliativnotdienstenst Nordsachsen.
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Die Erinnerung isisi t ein Fenster,r,r
durch dadad s wiwiw r didid ch sehen können,

wanwanw n immer wiwiw r wowow lllll en.

Helga Schöche
geb. Winkler

** 2266.1122.11993388 †† 2255.0044.22002266

In Liebe uund Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Dein Sohn Lutz

Deine Schwester Liesa
Dein Enkel Jens, Bianka, Laura und Martin

Dein Urenkel Carl
im Namen aller Angehörigen

Die Beerddigung findet am Freitag, den 08.05.2026,
um 15 Uhr auf dem Friedhof in Staupitz statt.

Staupitz, im April 2026

JedJedJ eedeed sese MaMaM l wennwennwe deded rere WindWindW pfepfepf iftiftif und durcdurcdur hchc didid eiei ÄsÄsÄ tetet wehwehwe t,t,t
wisswisswi enene wir,wir,wir Du warstarstar dadad ,a,a wolltelltellt steste nur nachnachnac deded meme ReReR cece hchc tetet nene sehehe enene
danndannd warstarstar Du kurkurk zurzur zuzuz BeBeB suesue chchc ,h,h lelel ideideid rere nur zuzuz BeBeB suesue chchc .
WirWirW hoffehoffehoff nene esese gegeg hehe t Dir gut,gut,gut daadad wo Du jejej tztzt tztz bistbistbi .st.st

Nach langer schwerer KKrankheit
nehmen wir Abschied vvon

ThThT omas
Briks
* 14.03.1959
† 07.04.2026

Du wirst immer in unseren Herzen sein.
DeineMutti
Deine Lebensgefährtin Sabine
Deine Stieftochter Claudia mit Sören
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfefef ier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,
dem 16.05.2026 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Schildau statt.

Schildau, im April 2026
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ReGIon. Am Wochenende, 9. 
und 10. Mai, wird das Ufer der 
Schladitzer Bucht bei Rackwitz er-
neut zum Schauplatz für ein gro-
ßes, mittelalterliches Spektakel. 
Wikingerschiffe legen direkt am 
Strand an und entführen die Be-
sucher in eine längst vergangene 
Zeit. Wikinger hautnah: Erleben 
Sie wilde Raufereien mit Schilden 
und Äxten oder stechen Sie selbst 
mit den Wikingern in See – die 
Schiffe laden zu Rundfahrten auf 
der Bucht ein. Zahlreiche Stände 
bieten historisches Handwerk, 
Krämerwaren und deftige Gast-
ronomie auf dem Mittelalter-
markt. Spielleute, Gaukler und 
Narren sorgen auf dem gesamten 
Gelände für Stimmung und 
Unterhaltung. Das Highlight ist 
der Drache Fangdorn – mehrmals 
täglich findet die spektakuläre 
Show „Der Drache Fangdorn und 
der Schatz der Elfen“ statt. Der 
zwölf Meter lange, technisch be-
eindruckende Drache spuckt ech-
tes Feuer und verspricht ein span-Der Drache Fangdorn speiht Feuer. Foto: Henri Bibow

nendes Erlebnis für Kinder und Er-
wachsene. Eine Besonderheit 

sind die Wikingerschiffe zum Mit-
fahren. SWB

2 Infos zu Preisen & Zeiten: 
www.suendenfrei.de

Wikinger erobern die Schladitzer Bucht bei Rackwitz. Foto: Henri Bibow

Chor VocaTo eingeladen. Dieser 
beteiligt sich mit seinen Beiträ-
gen, die ebenfalls dem Frühling 
gewidmet sind. Vereint ver-
schmelzen beide Chöre zu 
einem großen gemischten Chor. 
Somit ergibt sich eine gesanglich 
bunte Mischung. Die Sänger 
hoffen, dass bei den (nicht nur 
männlichen) Zuhörern Lust auf-
kommt, ebenfalls im Chor mit-
singen zu wollen. Deshalb stellt 

Wollen Sie eine Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse und unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Carsten Brauer, Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

Ein Blick in verborgene Gärten
ToRGau. Die Gärten in Torgau zählten zu den in 
der Renaissance zu den bedeutendsten Deutsch-
lands. Zu erleben sind die grünen Oasen aus der 
Zeit des 16. und 17. Jahrhunderts. Diese sonst 
nicht zugänglichen Schönheiten, weitere Überra-
schungen und Raritäten aus der Pflanzenwelt gilt 

es zu entdecken. Am Samstag, 9. Mai, gibt es ab 
14 Uhr einiges zu entdecken. Treffpunkt ist das TIC 
auf dem Marktplatz. FoTo: TIC

2 Anmeldung erforderlich per Telefon: 03421 70140, 
oder E-Mail: info@torgau-tourismus.de

Wie soll das braune 
Hengstfohlen heißen?
2. FOhLEnTAUFE MIT OFFEnEM GESTüTSMUSEUM am 2. Mai 
im Hauptgestüt Graditz

GRadITz. Das Hauptgestüt 
Graditz lädt auch in diesem 
Frühjahr wieder zu den belieb-
ten Fohlentaufen und einem Be-
such im Gestütsmuseum ein. Je-
den Donnerstag sowie an jedem 
ersten Samstag im Monat öffnet 
das Museum jeweils von 15 bis 
17 Uhr kostenfrei seine Türen für 
interessierte Besucherinnen und 
Besucher. Ein besonderes High-
light erwartet die Gäste am 
kommenden Samstag, 2. 
Mai. Um 16 Uhr findet vor dem 
Museum – auf der Rückseite des 

Schlosses – die nächste Fohlen-
taufe statt. Im Mittelpunkt steht 
diesmal ein am 18. Februar 2026 
geborenes braunes Hengstfoh-
len. Für den jungen Nachwuchs 
wird noch ein passender Name 
gesucht, der mit dem Buchsta-
ben „A“ beginnen soll. Der Va-
ter des Fohlens ist der Trakehner 
Hengst „Statement“, die Mutter 
trägt den Namen „Amara“. Be-
sucherinnen und Besucher ha-
ben die Möglichkeit, ihre Na-
mensvorschläge am Veranstal-
tungstag zwischen 15 und 

15.45 Uhr direkt im Gestütsmu-
seum einzureichen. Der endgül-
tige Name wird anschließend 
per Losentscheid ermittelt und 
im Rahmen der Fohlentaufe fei-
erlich bekanntgegeben. Das 
Hauptgestüt Graditz freut sich 
auf zahlreiche Gäste und kreati-
ve Namensideen. SWB

2 Weitere Fohlentaufen sind bis 
einschließlich Oktober geplant 
und finden jeweils am ersten 
Samstag im Monat um 16 Uhr 
statt. 

Das Gestüt Graditz lädt am Samstag ein. Foto (Archiv): Gestüt

Evangelische Gottesdienste
ReGIon. Folgende Gemeinden 
im Evangelischen Kirchenkreis 
Torgau-Delitzsch laden zu Gottes-
diensten oder Andachten Sonn-
tag, 3. Mai, 4. Sonntag nach Os-
tern (Kantate) ein: BEILRODE Hei-
landskirche 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl; BELGERN 10.30 
Uhr Singegottesdienst mit Chor; 
DAHLENBERG 10 Uhr Gottes-

dienst ; DOMMITZSCH 10 Uhr 
Gottesdienst; WEIDENHAIN 14 
Uhr Gottesdienst;  WILDSCHÜTZ 
10 Uhr Singegottesdienst mit 
Chor Klangwerk und TORGAU 
Schlosskirche 10.30 Uhr Gottes-
dienst. SWB

2 Alle weiteren Termine: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

Eine gesanglich 
bunte Mischung
FrühLInGSkOnZErT des Torgauer Männerchors am 9. Mai

ToRGau. Auch in diesem Jahr 
wird der Torgauer Männerchor 
wieder ein Frühlingskonzert ge-
stalten. Mit vier neuen Mitglie-
dern hat er sich neu aufgestellt 
und viele neue Titel in sein Pro-
gramm aufgenommen – nicht 
nur der Frühling wird besungen, 
sondern auch Schlager und 
Unterhaltungslieder werden ge-
boten. Zur Verstärkung hat sich 
der Männerchor den Torgauer 

sich im Konzert der Chor „Sal-
cantus Zwethau“ vor. Das Kon-
zert findet am Samstag, 9. 
Mai, im Festsaal des Rathau-
ses Torgau statt. Beginn ist 17 
Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr), das 
Konzert dauert etwa 75 Minu-
ten. Dank der großzügigen 
Unterstützung durch die Stadt 
Torgau verzichtet der Chor auf 
ein Eintrittsgeld, würde sich aber 
über Spenden freuen. SWB

Bockwiesenfest 
in Sitzenroda
SITzenRoda. Auch in diesem 
Jahr lädt der Sitzenrodaer Hei-
matverein „Die Quellentaler“ 
am 30. April recht herzlich 
zum Bockwiesenfest ein. Mit 
einem gemeinsamen Spazier-
gang, beginnend 19 Uhr an der 
Regeneiche, wird das traditio-
nelle Fest gestartet. Ein Lager-
feuer mit stimmungsvoller Mu-
sik, das Zusammentreffen mit 
Freunden und Nachbarn und 
allerlei kulinarische Überra-
schungen versprechen einen 
frühlingshaften Abend in ge-
mütlicher Runde. SWB

Reparaturtreff in 
Kulturbastion
ToRGau. Kaputte Elektro-
Kleingeräte können im Repa-
riertreff der Kulturbastion Tor-
gau, Straße der Jugend 14b ge-
prüft und im besten Fall repa-
riert werden. Wann? Immer 
mittwochs, 14-tägig. Die Ab-
gabe, Reparatur und Abholung 
ist von 16  bis 19 Uhr möglich: 
Nächste Termine:  13. und 27. 
Mai. SWB

2 Um Anmeldung per 
E-Mail: repariertreff.tor-
gau@gmail.com mit kurzer Feh-
lerangabe wäre schön, ist aber 
nicht notwendig. 

Kirche Weßnig 
wieder geöffnet
WeßnIG. Der Förderverein „1. 
Deutsche Radfahrerkirche 
Weßnig e.V.“ teilt mit, dass die 
Kirche in Weßnig bis Ende Ok-
tober täglich von 9 bis 18 Uhr 
für alle Interessenten und Rad-
fahrer des Elberadweges ge-
öffnet ist. Verschiedene Ange-
bote wie Buchbasar und eine 
Übersicht über die Entwick-
lung der Kirche von der Ruine 
bis zur heutigen Zeit in Bildern 
bietet Wissenswertes. Eine 
Karte zeigt, woher die Radfah-
rer des Elberadweges alles 
kommen. Eingeworfene Steine 
in eine Box erzählen am Abend 
von der Anzahl der Tagesbesu-
cher. SWB

Blutspenden im 
Monat Mai
ReGIon. Blut kann beim DRK-
Blutspendedienst Nord-Ost im 
Monat wie folgt gespendet 
werden: Freitag, 22. Mai, von 
15 bis 18 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus in der Bahnhofstraße 
19 in Beilrode und Montag, 25. 
Mai, von 9.30 bis 13 Uhr im 
Lindencafé, Martha-Brautzsch-
Straße 1 in Doberschütz. Sie 
helfen damit die Versorgung 
der Krankenhäuser mit wichti-
gen Blutpräparaten zu sichern. 

SWB

2 Bitte informieren Sie sich tag-
aktuell unter www.blutspende-
nordost.de Unter diesem Link 
können Sie einen Termin zur 
Blutspende reservieren.

Sanierte Kita 
wird übergeben
GRoßWIG. Die Gemeinde Drei-
heide lädt alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger sowie 
die beteiligten Unternehmen, 
Gemeinde- und Ortschaftsräte 
zu einer Besichtigung der sa-
nierten Kita im Dreiheider Orts-
teil Großwig am Freitag, 8. 
Mai, ein. Nach der offiziellen Er-
öffnung um 14 Uhr und einer 
kulturellen Umrahmung der 
Kita-Kinder können die sanier-
ten Räume besichtigt werden. 
Ein kleiner Imbiss ist für die Be-
sucher vorbereitet und lädt zum 
Verweilen auf dem Gutshof ein. 
Die Kinder können regulär am 
11. Mai ihren Kindergarten 
„Gutshaus Großwig“ wieder 
beziehen. SWB

Die Nordmänner landen wieder
WIkInGEr ErOBErn dIE SchLAdITZEr BUchT am 9. und 10. Mai / Großes, mittelalterliches Spektakel bei Rackwitz

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Die Gemeinde Dreiheide
hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Stelle als Erzieher (m/w/d)
zu besetzen.

Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden
Sie auf unserer Internetseite www.dreiheide.de

Reha-Zentrum Bad Schmiedeberg
Klinik Dübener Heide

Die Deutsche Rentenversicherung Bund sucht für das Reha-Zentrum
Bad Schmiedeberg – Klinik Dübener Heide – ab dem nächstmöglichen
Zeitpunkt eine*n

Physiotherapeut*in (m/w/div)
Vergütung: E7 TV EntgO-DRV
Ihre Aufgaben:
• Sie üben physiotherapeutische Tätigkeiten aus.
Die Tätigkeit ist verbunden mit wechselnden Arbeitszeiten nach
Dienstplan, gelegentlich auch am Wochenende und an Feiertagen.
Wir erwarten:
• Sie verfügen über die Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung
„Physiotherapeut*in“.
Wir bieten Ihnen:
• Vollzeitstelle (39 Wochenstunden), Teilzeit möglich
• Bezahlung nach Tarifvertrag und zusätzliche Altersversorgung
• Jahressonderzahlung und vermögenswirksame Leistung
• eine strukturierte Einarbeitung
• 30 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche
• Familienfreundliche, planbare Arbeitszeiten
• eine unbefristete Stelle
• ein offenes, nettes und kollegiales Team
• Nutzung der Angebote der Betriebssportgruppe
(u.a. Bewegungsbecken, Kraftraum)
Bewerber*innen, die sich in der engeren Auswahl befinden, werden zu
einem Gespräch eingeladen.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum
16.05.2026 unter Angabe der Kennziffer 17-27-04/2026 an:
Deutsche Rentenversicherung Bund
Reha-Zentrum Bad Schmiedeberg, Klinik Dübener Heide
Personalverwaltung
Moschwiger Str. 1, 06905 Bad Schmiedeberg
E-Mail: reha-klinik.duebenerheide@drv-bund.de

Zeitungsleser

wissen mehr.

STELLENMARKT
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bei ein anderes Highlight im Fo-
kus: Ob die KunstGalerie im his-
torischen Freihaus – einst 
Wohnort von Samuel Hahne-
mann –, das beeindruckende 
Schloss Hartenfels oder der Er-
innerungsort Torgau mit bewe-
genden Einblicken in die Ge-
schichte des 20. Jahrhunderts – 
überall warten spannende Füh-
rungen und Mitmachangebo-
te. Am ersten Maiwochenende 
geht es in die Erlebnis- und Mit-
machausstellung „Wurzeln 
und Flügel“. Zum Auftakt am 
Samstag, 2. Mai, wird es fest-
lich: Torgaus Oberbürgermeis-
ter Henrik Simon begrüßt die 
ersten Gäste persönlich und in 
historischem Gewand am Leip-
ziger Hauptbahnhof gemein-
sam mit Vicky Wolf und Frank 
Bretzger von DB Regio – und 
natürlich von zwei stilvoll ge-
kleideten Damen aus der Re-
naissance. Auch Einwohner 
Torgaus und den umliegenden 
Gemeinden können sich in Tor-
gau dem Tross anschließen.  

SWB

Henrik Simon, Oberbürgermsi-
ter von Torgau begleitet die 
Fahrgäste historisch gewnadet 
von Leipzig nach Torgau.

FOTO: THOMAS KEIL

MARKT AM sONNTAG
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TIPPS und TERMInE

Musik, Humor und pure 
Lebensfreude
GöTz WIDMAnn kommt am 9. Mai mit PartyTime ins Torgauer Kulturhaus

Torgau. Götz Widmann gas-
tiert am Samstag, 9. Mai, ab 20 
Uhr im Kulturhaus Torgau.
Das wird ein Abend, den man 
nicht vergisst! Wenn Götz Wid-
mann auftritt, steht alles im Zei-
chen von Musik, Humor und pu-
rer Lebensfreude. Mit seinem 
neuen Programm „PartyTime“ 
bringt der Kult-Liedermacher 
einen Mix aus bissiger Satire, 
tiefsinniger Poesie und mitrei-
ßender Live-Musik auf die Büh-
ne – ehrlich, schräg, emotional 
und immer mitten aus dem Le-
ben. Bekannt durch Songs wie 
„Heute mach ich einen drauf“, 
„Holland“ oder „Hank starb an 
’ner Überdosis Hasch“, begeis-
tert Widmann seit Jahrzehnten 
ein Publikum von Jung bis Alt. 
Seine Lieder sind mal provokant 
und anarchisch, mal zärtlich und 
voller Gefühl – eine einzigartige 
Mischung, die jeden Konzert-
abend in Torgau zu einem be-
sonderen Erlebnis macht. Doch 
Götz Widmann kann mehr als 
nur Party: Mit Stücken wie „Die 
zwei Trauben“, „Ich liebe mich“ 
oder „Romi“ hat er einige der 
schönsten deutschen Liebeslie-
der geschrieben. In seinem aktu-
ellen Programm „PartyTime“ 
vereint er die besten Songs aus 
über 30 Jahren Musikerleben zu 
einem Abend voller Energie, 

Witz und Tiefgang. Wer Lust auf 
Live-Musik, ehrliche Texte und 
eine großartige Stimmung hat, 
sollte dieses Konzert im Kultur-
haus Torgau nicht verpassen! Ob 
mit Freunden, Partner oder allein 
– hier erlebt ihr, warum Götz 

Widmanns Auftritte längst Kult-
status genießen. PM

2 Weitere Infos unter 
www.kulturhaus-torgau.de; 
Karten im TIC Torgau und allen 
bekannten Vorverkaufsstellen.

Foto: PR

Sommer-Serenade auf Schloss
ThaMMenhain. Am Sonn-
tag, 14. Juni, beginnt um 16 
Uhr auf Schloss Thammenhain 
(Am Wildpark 4 in Lossatal) ein 
Sommer-Serenaden-Konzert 
mit dem JazzLust Classics-Duo, 
Micha Winkler und Silke Krause, 
und dem Chor der Neuen Kanto-
rei St. Afra Meißen. Die Leitung 
übernimmt  Anne Winkler. Es er-
klingen klassische und traditio-
nelle Stücke - virtuos und neu 
interpretiert - Elemente aus Klas-
sik, Jazz und freien Improvisatio-
nen, spannend und anspruchs-
voll, fein und schöngeistig. Ein 

breites Repertoire von Johann 
Sebastian Bach, Edvard Grieg, 
Modes Mussorgski, Ludwig van 
Beethoven, Richard Wagner, 
Carl Orff, aber auch Volkslieder, 
Jazzklassiker und eigene Kom-
positionen. Die Zuhörer werden 
spontan die das musikalische 
Geschehen einbezogen. Die 
Moderation in typisch „Winkler-
scher“ Manier gibt die heitere 
Note. SWB

2 Anmeldung erbeten per E-Mail: 
elisabeth.v.schoenberg@gmx.de 
oder telefonisch: 034262 44960

Erster Kulturzug fährt 
von Leipzig nach Torgau
TOrGAuS ObErbürGErMEISTEr bEGrüßT DIE GäSTE am 2. Mai festlich gewandet

LeiPzig/Torgau. Ein neues 
touristisches Angebot wird ab 
Samstag, 2. Mai, angeboten. 
Torgau macht die S4 zum Kul-
turzug – Einsteigen in Leipzig, 
ankommen in einer der schöns-
ten historischen Kleinstädte 
Sachsens. In Kooperation mit 
der S-Bahn Mitteldeutschland 
bringt die Stadt Torgau eine 
Idee auf die Schiene, die schon 
länger in der Luft lag: Leipzige-
rinnen und Leipziger zu einem 
entspannten Ausflug in die 
charmante Elbestadt einzula-
den. Die S4 (Abfahrt 10.16 
Uhr am Hauptbahnhof tief) 
bringt ihre Gäste in nur 50 Mi-
nuten direkt nach Torgau – und 
wird ab Mai an jedem ersten 
Wochenende im Monat zu et-
was ganz Besonderem. Vor Ort 
erwarten die Besucher span-
nende Museen, abwechslungs-
reiche Ausstellungen und be-
sondere Aktionen. In Torgau 
angekommen, werden die Gäs-
te direkt am Bahnsteig von 
einem Gästeführer begrüßt 
und ins historische Stadtzent-
rum begleitet. Unterwegs gibt 
es nicht nur interessante Ge-
schichten rund um die Stadt, 
sondern auch Tipps zu Sehens-
würdigkeiten und Veranstal-
tungen. Jeden Monat steht da-

Trödelmarkt in 
Mehderitzsch
MehDeriTzSch. Am Sams-
tag, 20. Juni, lockt von 9 bis 15 
Uhr ein Trödelmarkt auf den 
Sportplatz in Mehderitzsch (Zum 
Sportplatz 5a). Jeder kann mitma-
chen. Die Standgebühr beträgt 
zehn Euro, der Aufbau kann ab 8 
Uhr beginnen. Für die Versor-
gung der Besucher ist mit Kaffee 
und Kuchen sowie Gegrilltem ge-
sorgt. Gewerbetreibende sind 
nicht zugelassen. SWB

2 Anmeldung per Telefon: 
0176 84952959.

Ein Schlager zum Pokalfinale
Torgau. Am Ostersamstag 
wurden die Halbfinal-Paarun-
gen im TZ-Bärenpokal 
2025/26 ausgetragen: Nach 
spannenden Spielen schafften 
der ESV Delitzsch und der FSV 
Blau-Weiß Wermsdorf den 
Sprung ins Finale, welches tra-
ditionell am Mittwochabend 
vor dem Himmelfahrts-Feier-
tag unter Flutlicht im Torgauer 
Hafenstadion ausgetragen 
wird. Der Termin in diesem 
Jahr: Mittwoch, 13. Mai, um 
20.45 Uhr. Beide Mannschaf-
ten konnten in der Vergangen-

heit den Pokal schon in den 
Abendhimmel recken: De-
litzsch im Jahr 2012, Werms-
dorf gelang das Kunststück 
zwischen 2020 und 2022 
gleich drei Mal. Ab 18 Uhr ste-
hen sich im Finale der A-Ju-
gend die SpG Mügeln-Ablaß/
Ostrau/Zschaitz und der FV 
Bad Düben gegenüber. Die be-
gehrten Eintrittskarten wer-
den ab sofort und bis zum 16. 
Mai im Haus der Presse in der 
Elbstraße 3 in Torgau verkauft. 
Resttickets sind an der Abend-
kasse erhältlich.  SWB

22. PfingstRock 
am Entenfang
Torgau. Vom 22. bis 24. Mai
lockt die 22. Auflage des Pfingst-
Rocks an den Torgauer Enten-
fang – eingebettet ist das 5. 
Benefiz-Festival für die Mameli-
Waisenkinder in Mosambik. Los 
geht es am Freitag bei freiem 
Eintritt mit der Warm-up-Party 
am Lagerfeuer: Johnathan Mar-
tin & Freunde (Südafrika), De 
Shawue und Edgar & Marie spie-
len unplugged. Der Samstag
startet ab 15 Uhr – auf der gro-
ßen Bühne spielen: Sick Boys, 
Lord Bishop Rocks, Kirsche & Co, 
Bonsai Kitten und Harvest Com-
munity. Der Sonntag beginnt 
um 11 Uhr mit dem Frühschop-
pen mit Bordstein, ab 13 Uhr 
wird die Versteigerung mit Nap-
py & Jockel ausgetragen. Da-
nach spielen Farbwerk@Inklu-
sion Rockt, Andi Valandi & Band, 
Kodder, Rauh und Shawue. 

SWB

Trödelmarkt 
im MGH
DoMMiTzSch. Trödeln, stö-
bern, Gutes tun! Am 30. Mai
lädt das Mehrgenerationenhaus 
(MGH) Dommitzsch herzlich 
zum Trödelmarkt anlässlich des 
Tages der offenen Tür ein. Von 
10 bis 16 Uhr erwartet die Besu-
cher ein buntes Markttreiben 
voller Schätze, Begegnungen 
und guter Laune. Wer mit einem 
Stand dabei sein möchte, mel-
det sich an. Die Standgebühr be-
trägt ein Euro pro Laufmeter An-
gebotsfläche – und das Beste: al-
le Einnahmen kommen direkt 
Kinder- und Jugendprojekten 
zugute. Also, räumt euren Dach-
boden oder Keller auf! SWB

2 Anmeldungen per E-Mail: 
mghdommitzsch@asb-to.de, oder 
telefonisch unter: 034223 60381

Reitturnier auf 
Sportplatz Börln
BörLn. Am Wochenende, 30. 
und 31. Mai, trägt der Börlner 
Pferdesportverein 99 auf dem 
Sportplatz sein allseits beliebtes 
Reitturnier aus. Neben Ponyrei-
ten, ist eine Hüpfburg aufge-
baut, gibt es einen Bauernmarkt 
und ein Showprogramm. Am 
Samstagabend. ab 19 Uhr, lockt 
die Parcoursparty, der Eintritt ist 
frei, für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt. SWB

Volkssolidarität 
informiert
Torgau. Der nächste musika-
lische Nachmittag findet am 
20. Mai in den Räumen des Tor-
gauer  Rock´n´Roll- und Tanz-
clubs „Ireen“ im Röhrweg 17 
um 15 Uhr statt. Weitere Ter-
mine im  Jahr 2026: 17. Juni, 6. 
September, 21. Oktober und 11. 
November. Die Wandergruppe 
der Volkssolidarität geht in der 
Regel  immer am zweiten Don-
nerstag im Monat auf Wander-
schaft. Die Wanderungen star-
ten jeweils um 14 Uhr in der Las-
sallestraße 11.  Termine: 14. 
Mai, 11. Juni, 10. September, 8. 
Oktober, 12. November und 10. 
Dezember. SWB

Dampftag & 
Familienforscher
DoMSDorf. Im Technischen 
Denkmal „Brikettfabrik LOUISE“ 
im brandenburgischen Doms-
dorf lockt am Sonntag, 3. Mai, 
ab 10 Uhr der Dampf- und Fami-
lienforschertag. Freut euch auf 
echten Dampfbetrieb, spannen-
de Führungen, Livemusik und 
viele Mitmachangebote – inklusi-
ve Hüpfburg, Louise-Lok und Mi-
neralienausstellung „Stein-
Reich“. Zusätzlich bietet der Fa-
milienforschertag der Schüler-
akademie interessante Einblicke 
in Natur und Energie. SWB

Offene 
Museumstüren
DoMMiTzSch. Das Museum 
der Stadt Dommitzsch in der Tor-
gauer Straße 39 lädt am Sonn-
tag, 17. Mai, von 10 bis 16 Uhr
zum Tag der offenen Tür. Folgen-
des wird geboten: Besichtigung 
der Ausstellung, eine Stadtfüh-
rung um 11 Uhr, das Archiv mit al-
ten Fotos und Chroniken wird ge-
öffnet, Frau Bittig zeigt ab 10 Uhr 
das Filzen und Spinnen am Spinn-
rad, Kreativangebote für Kinder. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, 
es lädt ein der Dommitzscher Ge-
schichtsverein e.V. SWB

5. Erwachsenen- 
Flohmarkt
BeiLroDe. Zum 5. Erwachse-
nen-Flohmarkt sind alle Interes-
senten am Samstag, 2. Mai, 
von 14 bis 18 Uhr in die Aula 
der Grundschule Beilrode 
(gegenüber der Ostelbienhalle, 
Einfahrt Nordring) eingeladen. 
Neben Kleidung (Frühling und 
Sommer, Schuhen, Deko-, Haus-
halts- und Sportartikeln sind 
auch Bücher, DVD‘s, Schmuck 
und Handarbeiten sowie alles 
rund ums Hobby im Angebot. 

SWB

2  Der Eintritt ist frei und für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Frauen im Sport 
in Sachsen
Torgau. Von Montag, 4. Mai 
bis zum 31. Mai wird auf 
Schloss Hartenfels in Torgau die 
Wanderausstellung: „Über jede 
Hürde. Frauen im Sport in Sach-
sen“ zu den Öffnungszeiten des 
Landratsamtes gezeigt.  Die Ver-
nissage beginnt am 4. Mai um 
17 Uhr und wird von Landrat Kai 
Emanuel eröffnet. Als Gäste 
werden die Vizepräsidentin des 
Landessportbundes Sachsen, 
Prof. Dr. Almut Krapf und die 
Präsidentin des Kreissportbun-
des Nordsachsen, Elke Müller, 
vor Ort sein. Sachsen gilt als 
Sportland, aber gilt das auch für 
Frauen? Wie gleichberechtigt 
konnten sie in der Vergangen-
heit am Sport teilnehmen, wie ist 
es heute? Die Sonderausstellung 
ist kostenfrei zugänglich. SWB

20 Jahre 
Treckerkorso
MeLPiTz. Ein besonderes Jubi-
läum gibt es zum traditionellen 
Dorf- und Schützenfest in Mel-
pitz: Am 31. Mai heißt es ab 10 
Uhr „20 Jahre Treckerkorso“. 
Wer ein „altes Schätzchen“ sein 
Eigen nennt und Interesse hat, 
mitzufahren, meldet sich an. 
Auch Kurzentschlossene sind 
herzlich willkommen. SWB

2 Anmeldung per E-Mail: Melpit-
zer-dackelrennen@email.de

Kino auf dem 
Kirchenboden
DoMMiTzSch. Am Freitag, 
29. Mai, wird wieder ab 19 Uhr 
das beliebte Kirchenbodenkino 
in der Stadtkirche St. Marien zu 
Dommitzsch ausgetragen. Wel-
cher Film letztendlich gezeigt 
wird, wird erst kurz vor der Auf-
führung bekanntgegeben. SWB

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Ihr Kompass imMakler-Dschungel
Ritterstraße 2 – 04860 Torgau – Tel.: 03421/710842

www.ritter-immobilien-torgau.de

Immobilienchaos?
Keine Panik, wir kennen denWeg raus!

Menschlich nah und fachlich stark begleiten wir Sie sicher ans Ziel.

Wir verkaufen ein EFH etwas
sanierungsbedürftig. Im Raum BD, EB
und DZ. Es ist ideal für handwerkliche
Leute. Bitte melden bei Interesse.
Zuschriften unter SMG, Peterssteinweg
19, 04107 Leipzig f XZ 3073320

Camper 59 J., VFKlDQN, JeSƈeJteV
�X¡eUeV, EeUXIVt¦tLJ, LQ SFKLFKteQ t¦tLJ,
VXFKt &DPSeULQ, GLe )UeXGe DQ 5eLVeQ
XQG DlleP VFK¸QeQ LP /eEeQ KDt. ,FK
ELQ RUtVJeEXQGeQ ZeJeQ *UXQGVt¾FN LQ
TRUJDX. S0*, 3eteUVVteLQZeJ 1�, 04107
/eLS]LJ f ;= 3074��0

ACHTUNG, aufgepasst!
Kaufe unkompliziert & fair!

PeIze, Puppen, Porzellan, Kristall,
Wandteller, Römergläser, Mode-
& Goldschmuck, Handtaschen,

Tischwäsche, Gobelinbinder, Näh-
& Schreibmaschinen, Antiquitäten,
Pfeifen, Sammeltassen, Garderobe,
Schallplatten, Fotoapparate, u.v.m.

☎ 0163-8313031

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Verk. Dorper-u.
Schwarzkopfschaflämmer, St. 100,-€
Tel. 0172 3435747

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Mehr
Aufmerksamkeit

für Ihre
ANZEIGE!

IMMOBILIENVERKAUF

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

Lokale Anzeigen

BEKANNTSCHAFTSANZEIGEN

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

HÄUSER



gebürtige Deutsche Jan Gabriel 
fast eine Reinkarnation von John 
Bonham ist, mag in den Ohren 
mancher vielleicht anmaßend 
klingen. Am Mikrofon hallt 
durch die Stimme des gebürti-
gen Engländers Andrew Elt der 
charakteristische Plant-Gesang 
wider. Komplementiert durch 
den Tastenvirtuosen Remco van 
Zandvoort, der mit Hammond-
Orgel und Melotron, das alte 

Handwerkszeug ebenfalls mit 
Perfektion beherrscht, vermag 
es die Band noch tiefer in das le-
gendäre Werk von Led Zeppelin 
einzutauchen. PHYSICAL GRAF-
FITI begeistern europaweit ihr 
Publikum und bringen den un-
verwechselbaren Spirit von Led 
Zeppelin mit Wucht, Gefühl und 
höchster Qualität zurück auf die 
Bühne.PHYSICAL GRAFFITI be-
geistern europaweit ihr Publi-

kum und bringen den unver-
wechselbaren Spirit von Led 
Zeppelin mit Wucht, Gefühl und 
höchster Qualität zurück auf die 
Bühne. SWB

2 Sichern Sie sich jetzt Ihre 
Tickets an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen wie TIC oder 
Haus der Presse. 
Mehr Infos: 
www.physicalgraffiti.eu 

Physical Grafitti spielen die Lieder von Led Zeppelin. Foto: PR

delssohn zusammengestellt. 
Formvollendet moderiert wird 
das musikalische Angebot mit 
passenden Hintergrundge-
schichten und Anekdoten zu 
den jeweiligen Titeln. „Wir ver-
sprechen ein Konzert mit Wow-
Effekt“, so Christian Linke, Leiter 
des Referates Kultur und Touris-
mus bei der Stadt Torgau. PM

2 Karten gibt es im Vorverkauf 
zu je 15 Euro im Torgau-Informa-
tions-Center (TIC) Markt 1, 
Telefon: 03421 7014-0, 
E-Mail: info@tic-torgau.de. 
Eventuell vorhandene Restkarten 
gibt es am Veranstaltungstag ab 
18.30 Uhr an der Abendkasse zu 
je 17 Euro. 

Das Leipziger Streichquartett 
„Bulsara Strings“ wird am 8. 
Mai im Torgauer Rathaus Klas-
sik und Stücke der Neuzeit 
kombinieren. Foto: PI

Ticketgalerie in Torgau
im Haus der Presse | Elbstraße 3 | Tel. 03421 721030

Öffnungszeiten: Mo. – Mi.: 8 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr
Do.: 8 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr
Fr. : 8 – 13 Uhr

Alle Stars. Alle Tickets.
Ein Shop. Deutschlandweit.

Wahrnehmung Torgaus in Innen- und Außensicht
Torgau. Welterbeverdächtig 
oder provinziell? ist der Titel 
eines Vortrags beim Torgauer 
Geschichtsverein am Mitt-
woch, 13. Mai , um 19 Uhr im 
Torgauer Rathaus. Lydia Klöp-
pel, wissenschaftliche Mitarbei-

terin und Projektleiterin Kultur-
betrieb Schloss Hartenfels im 
Landratsamt spricht über Pers-
pektiven des Kulturtourismus in 
der Stadt. Die Wahrnehmung 
Torgaus in der Innen- und 
Außensicht ist vielgestaltig und 

geprägt von Gegensätzen und 
Zuschreibungen. Wie kann es 
angesichts dessen gelingen, aus 
der historischen Vergangenheit 
eines Ortes kulturtouristisches 
Kapital für die Gegenwart zu 
schlagen? SWB

Einer der größten Rockbands 
der Welt Tribut zollen
PHySICAl GRAfITTI SPIElEn IM KUlTURHAUS ToRGAU die Lieder Led Zeppelins

Torgau. Physical Graffiti – 
eine Formation aus englischen, 
niederländischen- und deut-
schen Musikern – kommen im 
Rahmen ihrer „Performing Led 
Zeppelin“ Tour 2026 am Sams-
tag, 12. September, ab 20 Uhr 
(Einlass: 19 Uhr) ins Kultur-
haus Torgau. PHYSICAL GRAF-
FITI sind zurück, um einer der 
größten Rockbands der Welt Tri-
but zu zollen: LED ZEPPELIN. Mit 
einem GREATEST HITS LIVE-Set 
und einer unvergesslichen Licht-
show und fantastischen Visuals 
zelebrieren PHYSICAL GRAFFITI 
die ultimative Hommage an die 
„Ikonen des Rock´n´Roll. Von 
„Stairway to Heaven“ über 
„Whole Lotta Love“ bis „Kash-
mir“ – das über zweistündige 
Konzert vereint die größten Hits 
und ausgewählte Fan-Favoriten 
zu einem intensiven Live-Erleb-
nis. Die international besetzte 
Band überzeugt durch musikali-
sche Präzision, Leidenschaft und 
eine beeindruckende Nähe zum 
Original. Der niederländische Gi-
tarrist Daniel Verberk, in dessen 
Spiel die Essenz von Jimmy Pages 
Gitarre widerhallt. Der gebürti-
ge Ire Dave Harrold ist so gelas-
sen überzeugend wie John Paul 
Jones selbst. Zu sagen, dass der 

ANZEIGE

Die Lieder von 
Jimi Hendrix
RAnDy HAnSEn & BAnD spielen am 8. Mai in der 
Torgauer Kulturbastion

Torgau. Am Freitag, 8. Mai, 
spielen ab 20 Uhr RANDY HAN-
SEN & BAND ein Tribute to Jimi 
Hendrix. Seit nunmehr drei Jahr-
zehnten hat sich Gitarrist & Sän-
ger Randy Hansen einen Ruf als 
einen der weltbesten Hendrix-
Tributes erarbeitet. In einem 
Meer von Hendrix-inspirierten 
Gitarristen sticht Randy Hansen 
heraus und ist einer der wenigen 
offiziell von der Hendrix-Familie 
anerkannten Gitarristen. Randy 
Hansen ist ein vollendeter Per-
former mit unglaublicher Tiefe, 
der die Fans mit seiner explosi-
ven Show in seinen Bann zieht. 
Durch jahrelange harte Arbeit 
und unermüdliche Perfektionie-
rung seines Handwerks hat er 
sich den Ruf eines Weltklasse-
Gitarrenhelden verdient. Heute 
tourt Hansen weltweit, auf-
grund der anhaltenden Nachfra-
ge der Fans in Amerika und Euro-
pa. Sei es mit der Randy Hansen 
Band oder in Zusammenarbeit 
mit anderen Entertainern wie 
Steve Miller, Paul Rodgers (Free, 
Bad Company, The Firm, 
Queen), Buddy Miles, Don Wil-
son (The Ventures), Alan White 
(YES, John Lennon), Sammy Ha-
gar, Herbie Hancock, Stevie Ray 
Vaughn, Robert Cray, Roger Fis-
her (Heart), Bob Segar und Hen-

Spaß und Stimmung vorprogrammiert
BeilroDe. 25 Jahre ist eine stolze Zahl – 25 Jahre 
gibt es die Blitze-Blau Musike aus Beilrode. Viele er-
innerungswürdige Auftritte liegen hinter der Ka-
pelle, viele Gesichter stimmten sie froh. Am Sams-

tag, 9. Mai, soll das Jubiläum ab 19 Uhr (Einlass: 
18 Uhr) in der Ostelbienhalle Beilrode gebührend 
gefeiert werden. Tickets an der Abendkasse. 

FoTo: PrivaT 

drix-Alumni Noel Redding und 
Mitch Mitchell, um nur einige 

Künstler zu nennen mit denen er 
kooperiert hat. SWB

Randy Hansen spielt die unvergesslichen Songs von Jimi Hendrix.
Foto: colour_web

Strings & Beats kombiniert 
Klassik mit der Neuzeit
STREICHqUARTETT BUlSARA STRInGS am 8. Mai zum Rathauskonzert in Torgau

Torgau. „Strings & Beats“ be-
zieht sich im deutschsprachigen 
Kontext primär auf einen Musik-
stil, der Streichinstrumente 
(Strings) mit modernen Rhyth-
men (Beats) verbindet. Es be-
schreibt den Kontrast zwischen 
klassischen Instrumenten und 
Pop-Rhythmen. Präsentiert wird 
ein Repertoire aus Klassik, Rock 
und Pop mit anspruchsvollen, 
zum Teil eigens für das Ensemble 
geschriebenen Arrangements. 
Die vier professionellen Musiker 
haben langjährige Konzerter-
fahrung und eine große Leiden-
schaft für Kammermusik. Ihr 
Ziel: musikalische Qualität auf 
höchstem Niveau – und ein Pro-
gramm, das berührt. Zum Rat-
hauskonzert am Freitag, 8. 
Mai, ab 19.30 Uhr hat das En-
semble ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Titeln von 
den Beatles, Queen, Elton John 
sowie (klassischen) Stücken von 
Beethoven, Schubert und Men-

Ayurveda-Abend 
& Buchlesung
DoMMiTzSch. Autorin Barba-
ra Schilling gestaltet am 21. Mai 
ab 18 Uhr in der Tourismusinfor-
mation Dommitzsch einen Ayur-
veda-Abend mit Beiträgen aus 
ihrem Buch: „Dein Ayurveda Be-
gleitbuch“. Es wird Eintritt erho-
ben. SWB

2 Anmeldungen per Telefon: 
034223 43924, oder per E-Mail 
infocenter@stadt-dommitzsch.de

Saisonstart in 
Musikscheune
MelPiTz. Die Musikscheunen-
saison 2026 in Melpitz steht vor 
der Tür. „Am Himmelfahrts-
tag, 14. Mai, um 17 Uhr starten 
wir, wie gewohnt, mit einem 
Klavierkonzert“, erklärt Prof. El-
vira Dreßen.  Der Pianist und Kla-
vierprofessor Alexander Meinel 
ist zu Gast und gestaltet den 
Nachmittag in altbewährter Ma-
nier mit seinem außergewöhnli-
chen Können. SWB

2 Tickets gibt es vor Beginn an der 
Tageskasse – gern können Tickets 
auch reserviert werden per E-Mail: 
dressen-melpitz@t-online.de oder 
telefonisch unter: 03421 902315. 

Über kleine und 
große Wunder
KliTzSchen. Die Kirchenge-
meinde und der Förderverein der 
romanischen Dorfkirche Klitz-
schen laden am Sonntag, 17. 
Mai, ab 14 Uhr zu einem ver-
gnüglichen Nachmittag zum 
Thema: „Die kleinen und großen 
Wunder der Klitzschener Dorf-
kirche“ ein. Die Veranstaltung in 
der 800-jährigen romanischen 
Dorfkirche aus Anlass der 775. 
Wiederkehr der Ersterwähnung 
Klitzschens ist zum Hören, Se-
hen, Anfassen und Genießen. 
Neben Kostproben an der histo-
rischen Flemming-Orgel, gibt es 
eine Lesung eines blutigen Ereig-
nisses in der Dorfkirche anno 
1637 sowie die kleinen und gro-
ßen Wunder der Dorfkirche, die 
Ortschronist Eckhard Baumbach 
bei einem Rundgang durch und 
um die Kirche näherbringt. Auf 
dem Pfarrhof gibt es Kaffee und 
Kuchen, serviert vom Frauen-
kreis der Kirchengemeinde. 

SWB

2 Der Eintritt ist frei, um Spen-
den für den Erhalt des ehrwürdi-
gen Gotteshauses wird gebeten. 

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

Spitalstr. 8 • 04860Torgau •Tel.: 03421 715598
www.no1mode.de

Muttertag
20%
RabaRabatttt aufauf diedie neueneue KKKooollellellekktiotiotioktiokktiok nnn.

07.05. bis 12.05.2026
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